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ÖkosystemSTROM
Ihre individuelle Stromlösung für eine nachhaltige Zukunft

Gemeinsam mit unseren Expert:innen finden Sie 

maßgeschneiderte, budgetfreundliche und nachhaltige 

Lösungen rund um Ihr Strom-Ökosystem – von der 

optimalen Energieversorgung über smarte 

Verbrauchsoptimierung bis hin zu Beratung zu 

Fördermöglichkeiten sowie Unterstützung bei Installation, 

Wartung und Inbetriebnahme moderner Haushaltsgeräte.

Photovoltaikmodul
Wechselrichter
Smart Meter
Wallbox
Batteriespeicher
Energiemanager
Wärmepumpe
Fremdverbraucher 

SERVICE POINT
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Bürgermeister 
Christian Haberhauer
im Interview

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, das Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Zurückblickend: Welche Bilanz ziehen Sie 
für 2025?
2025 war für mich ein Jahr der Zusammenarbeit. Alle zie-
hen an einem Strang, um Amstetten weiter nach vorne 
zu bringen. Dafür möchte ich mich bei allen Fraktionen 
bedanken. Dieser Stil einer gemeinsamen politischen 
Augenhöhe macht uns insgesamt als Stadt ernorm stark. 
Das bekommt in herausfordernden Zeiten wie diesen na-
türlich noch mehr Bedeutung.

Sie sprechen von „herausfordernden Zeiten“. Können 
Sie etwas näher darauf eingehen?
Alle Gemeinden stehen vor großen Herausforderungen. 
Dennoch schafft Amstetten etwas, das nicht überall ge-
lingt – ein stabiles, solides und ausgeglichenes Budget 
zu erstellen. Das erreichen wir durch zielgerichtetes In-
vestieren und verantwortungsvolles Sparen, durch Arbeit 
und Fleiß. Amstetten ist eine Stadt mit starken Unterneh-
men, fleißigen Arbeiterinnen, Arbeitern und Angestellten 
sowie engagierten Ehrenamtlichen, eine Stadt die zusam-
menhält und zusammenarbeitet. Darauf können wir stolz 
sein.

Nächstes Jahr ist für Mauer nicht nur aufgrund der Fer-
tigstellung des Kindergartens ein besonderes Jahr – na-
türlich blicken alle aufgrund der NÖ Landesausstellung 
in diesen Ortsteil ...
2026 wird ein sehr besonderes Jahr für Amstetten. Ganz 
Niederösterreich richtet bei der NÖ Landesausstellung 
seinen Blick auf die Stadt Amstetten und im Besonderen 
auf unseren Ortsteil Mauer. Sie ist das größte Regional-
entwicklungsprojekt des Landes, schafft Arbeitsplätze, 
stärkt die Wirtschaft und sichert zudem den Standort des 
Landesklinikums ab. Die NÖ Landesausstellung bietet vor 
allem auch unseren Vereinen und Kulturschaffenden ein 
ganzes Jahr über eine einzigartige Bühne. Darauf dürfen 
wir uns alle gemeinsam freuen.

Vielen Dank, Herr Bürgermeister.

Allen Amstettnerinnen und Amstettnern 
wünsche ich ein besinnliches Weihnachtsfest 

sowie viel Glück, Erfolg und 
vor allem Gesundheit für das Jahr 2026.
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Am 27. März 2026 ist die feierliche Eröffnung der NÖ Lan-
desausstellung 2026. 
„Die Landesausstellung ist eine einmalige Jahrhundert-
chance. Durch die Besucherinnen und Besucher wird unse-
re Gastronomie, die Wirtschaft und die Region im Ganzen 
gestärkt. Sie bietet uns überdies die Möglichkeit, ganz Am-
stetten in seiner Vielfalt zu präsentieren und zu positionie-
ren. Davon werden alle Amstettnerinnen und Amstettner 
profitieren – auch über 2026 hinaus“, so Bürgermeister 
Christian Haberhauer. 
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. In die baulichen 
Maßnahmen des Landesklinikums Mauer – einem Ort mit 
außergewöhnlicher Jugendstil-Architektur, der seit über 
120 Jahren als Synonym für die Behandlung seelischer 
Leiden in Niederösterreich steht – und in die Ausstellungs-
gestaltung werden 43 Mio. Euro investiert. Damit wird eine 
nachhaltige Sanierung von historischen Gebäuden und der 
Infrastruktur der Außenbereiche am Areal ermöglicht. „Wir 
freuen uns über die Investitionen, die für den Standort ge-

NÖ Landesausstellung: Sanierungsarbeiten 
im Landesklinikum laufen auf Hochtouren

tätigt werden. Das ist ein bedeutender Schritt in die nach-
haltige Nutzung von Gebäuden und für den Erhalt des Ju-
gendstilensembles. Das Hauptgebäude und die Einfriedung 
wurden unter der Wahrung des Denkmalschutzes einzig-
artig und vorbildhaft renoviert“, informiert Regina Bauer, 
Kaufmännische Direktorin des Landesklinikums Mauer.
Dementsprechend wurde auch der, für die Anlage typische, 
Zaun schonend und u.a. in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desdenkmalamt saniert. Im September 2025 konnten am 
Eingang zum Direktionsgebäude die ersten Zaunteile im 
Originaldesign montiert werden. Der gesamte Zaun wird 
Schritt für Schritt eingebaut, verschraubt und fixiert.
Ortsvorsteher Manuel Scherscher: „Mauer hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einem Gesundheits-Hotspot mit 
Strahlkraft weit über die Region hinaus entwickelt. Mit 
der NÖ Landesausstellung erhält diese Entwicklung einen 
zusätzlichen Turbo. Ganz Niederösterreich wird 2026 auf 
Mauer blicken – und der Ortsteil kann mit Stolz zeigen, was 
hier in den letzten Jahren geschaffen und erreicht wurde.“

Ortsvorsteher Manuel Scherscher, Landtagsabgeordneter und Bürgermeister von Haag Lukas Michlmayer, Bürgermeisterin Oed-Öhling 
Michaela Hinterholzer, Kaufmännische Direktorin Landesklinikum Mauer Regina Bauer,  Bürgermeister Christian Haberhauer 
vor dem Landesklinikum Mauer.

Die Niederösterreichische Landesausstellung 2026 findet – unterstützt von 31 Gemeinden in der 
Region Moststraße – von März bis November 2026 in Gebäuden und am Areal des Landesklini-
kums Mauer statt. Unter dem Titel „Wenn die Welt Kopf steht – Mensch.Psyche.Gesundheit“ wird 
der Umgang mit psychischen Erkrankungen in unserer Gesellschaft im Wandel der Zeit in den 
Mittelpunkt gerückt.
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In Vorbereitung auf die NÖ Landesausstellung 2026 laden 
die LEADER-Region Tourismusverband Moststraße und 
die „Gesunden Gemeinden" der Region zur Vortragsreihe 
„Impulse für Kopf & Herz“. Zentrales Thema ist die men-
tale Gesundheit. Renommierte Expert:innen im Bereich 
mentale Gesundheit teilen in den kommenden Monaten 
ihr Wissen und ihre Erfahrungen. 

Die nächsten Termine sind:

Vortragsreihe: Impulse für Kopf & Herz

Dr. Roman Szeliga
Humor im Job: Der unterschätzte Erfolgsfaktor
Di, 09.12.2025 | 18:30 Uhr | Johann-Pölz-Halle Amstetten

Ingo Vogl (Kabarett)
G’sundheit-Spezial – Psychische Gesundheit
Mi, 14.01.2026 | 18:30 Uhr | Sporthalle Allhartsberg

Hon. Prof. Mag. Dr. Thomas Müller
Krisensituationen und deren psychologische Gesetze
Mi, 18.02.2026 | 18:30 Uhr | Turnsaal Wallsee

NÖ LANDESAUSSTELLUNG 2026

Bei geführten Touren erhielten die Bewohner:innen der 
Ortsteile (hier Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth), Mitar-
beiter:innen der Stadtgemeinde sowie die Mitglieder des 
Gemeinderats direkt vor Ort erste Einblicke in die Lan-
desausstellung sowie spannende Hintergrundinforma-
tionen in den Arbeitsalltag im Landesklinikum.

Tour im Landesklinikum:  
Erster Einblick in die  
NÖ Landesausstellung 2026

Tickets unter: oeticket.com
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Hochwasserschutz für Preinsbacherbach
Amstetten und St. Georgen/Y. investieren gemeinsam 
in den Ausbau des Hochwasserschutzes entlang des 
Preinsbacherbachs. „Geplant sind ein zusätzliches Rück-
haltebecken sowie die Adaptierung des Gerinnes, um bei 
Starkregen- oder Hochwasserereignissen Wassermen-
gen kontrolliert aufnehmen und ableiten zu können“, in-
formiert Preinsbachs Ortsvorsteher Andreas Gruber. „Mit 
dem Projekt können die Anrainerinnen und Anrainer 
künftig wirksam vor Überflutungen und daraus resultie-
renden Schäden geschützt werden. Sicherheit hat immer 
oberste Priorität“, so Bürgermeister Christian Haberhauer. 
Derzeit laufen die Detailplanungen für das Projekt. „Vor-
haben wie dieses zeigen, wie wichtig gemeindeübergrei-
fende Zusammenarbeit ist“, betont St. Georgens Bürger-
meister Christoph Haselsteiner.

Georg Hahn (Amtsleiter St. Georgen/Y.), Bürgermeister Amstetten 
Christian Haberhauer, Oliver Huber (Gebietsbetreuer, Abteilung Was-
serbau Land NÖ), Dieter Stadlbauer (Referatsleiter Stadt Amstetten), 
Planer Bernhard Zeininger, Michaela Pfaffeneder Umweltgemeinderä-
tin und Obfrau Wasserverband Ybbs Unterlauf), Ortsvorsteher  
Andreas Gruber, Bürgermeister St. Georgen/Y. Christoph Haselsteiner.

Neuer Ortsplatz in Eisenreichdornach
In Eisenreichdornach entsteht mit Unterstützung des 
Dorferneuerungsvereins Preinsbach ein neuer, kleiner 
Ortsplatz. Die bislang nur geschotterte Fläche gegenüber 
der FF Preinsbach wird begrünt und mit Sitzgelegenhei-
ten ausgestattet. Der dort befindliche Verkaufsautomat 
mit regionalen Schmankerln wird mit eingebunden. Im 
Zuge der Neugestaltung entstehen auch Parkplätze. 
„Es freut mich, dass wir mit dem Dorferneuerungsverein 
wieder ein Projekt umsetzen können. Oft sind es kleinere 
Maßnahmen wie diese, die viel bewirken – gerade dann, 
wenn es um Orte geht, wo Gemeinschaft gelebt werden 
kann“, verweist Ortsvorsteher Andreas Gruber etwa auch 
auf den, dort regelmäßig stattfindenden, Bauernmarkt. 
„Investitionen in Treffpunkte sind Investitionen in die Ge-
meinschaft. Wie groß diese geschrieben wird, zeigt aber-
mals das Engagement des Dorferneuerungsvereins“, so 
Vizebürgermeister Mag. Gerhard Riegler.

Peter Frühberger (Referat Infrastruktur und Wasserwirtschaft), 
Christian Hauss (Referatsleiter Infrastruktur und Wasserwirtschaft), 
Dorferneuerungsverein-Obmann Karl Etlinger, Ortsvorsteher  
Andreas Gruber, Vizebürgermeister Gerhard Riegler,  
Anrainer Hermann Sündhofer, FF-Kommandant Florian Tietze,  
FF-Kommandant-Stv. Christian Schweighofer

NEUES AUS UNSEREN ORTSTEILEN

1.937 kg Obst wurden 
zu Saft gepresst 
Die mobile Saftpresse machte am 
Bauernmarkt in Eisenreichdornach 
Halt. Über 1.900 kg Obst wurden an 
diesem Vormittag gepresst. 	  
Organisiert wurde das Saftpressen von 
der Gesunden Gemeinde und dem Dorf-
erneuerungsverein Preinsbach, der die 
Besucher:innen im Zuge des Bauern-
marktes auch mit köstlichen Schman-
kerln aus der Region verwöhnte.6
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Statue am Reitbauernberg saniert
Auf Initiative von Mag. Clemens Naderer, der gemeinsam 
mit seiner Gattin die Kapelle am Reitbauernberg in Am-
stetten betreut, wurde durch Restaurator & Vergoldermeis-
ter Martin Fuchs aus Amstetten, im Auftrag der Stadtge-
meinde, die, darin befindliche, Josef-Statue restauriert. 
Hier mit Bürgermeister Christian Haberhauer, Kulturstadt-
rat Stefan Jandl und Kulturgemeinderätin Claudia Wein-
brenner anlässlich der Fertigstellung. „Die Kapelle zählt zu 
den schönsten der Stadt. Der Erhalt unserer Kulturgüter ist 
enorm wichtig“, betont Kulturstadtrat Stefan Jandl. 

Marterlweihe in Ulmerfeld
In der Quellenstraße in Ulmerfeld wurde das, Franz von As-
sisi gewidmete, Marterl der Familie Sabine und Franz Lett-
ner feierlich von Pfarrer Wieslaw Kudlacik geweiht. „Dieses 
Marterl ist ein Geschenk an unseren Ort – eine Botschaft 
der Gemeinschaft und des Zusammenhalts. Vielen Dank 
an die Familie Lettner und alle helfenden Hände für das 
Engagement“, so Ortsvorsteher Anton Geister. 	  
Die musikalische Umrahmung übernahm ein Bläseren- 
semble des MV Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth. 

NEUES AUS UNSEREN ORTSTEILEN
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Forstheide: Amstetten ist Naturparkgemeinde
Es war ein Abend voller Aufbruchsstimmung und geleb-
tem Miteinander: Bei der jüngsten Vorstandssitzung des 
Naturparks Ybbstal wurde die Erweiterung auf acht Ge-
meinden beschlossen. Neben Waidhofen a/d Ybbs und 
Opponitz sind jetzt Allhartsberg, Biberbach, Sonntagberg, 
Winklarn, Ybbsitz sowie Amstetten offiziell im Boot.
„Es freut mich, dass Amstetten nun Teil des erweiterten 
Naturparks ist und wir gemeinsam auf die Stärke unse-
rer Landschaft, die Bildung unserer Kinder und den Er-
halt unseres Naturraumes für eine hohe Lebensqualität 
setzen. Die Forstheide wird dabei zu einer lebendigen 
Brücke zwischen unserer Stadt und der Natur – ein Ort, 
der zum Staunen, Lernen und Erholen einlädt“, so Bürger-
meister Christian Haberhauer. 
„Das ist ein großer Schritt, der zeigt: Die Idee von einem 
gemeinsamen Lebensraum für Mensch und Natur ist zur 

treibenden Kraft für die gesamte Region geworden“, freut 
sich Obmann Mario Wührer über die Erweiterung. Der Tä-
tigkeitsbericht offenbart, was bisher bereits gemeinsam 
bewegt wurde: Der Tag der Artenvielfalt brachte Kinder 
zum Staunen, neue Naturparkkindergärten und -schulen 
lassen die Jüngsten die Natur begreifen und zahlreiche 
Bildungsprojekte machen ökologische Zusammenhänge 
für viele erlebbar. Uferreinigungen schufen saubere Le-
bensräume, Biodiversitätskorridore vernetzen Arten und 
Lebensräume, während die Trockenrasenflächen in der 
Forstheide Rückzugsräume für gefährdete Arten schaf-
fen. Der Naturpark begleitet auch die Rückkehr des Stein-
krebses – ein kleines Tier mit großer Symbolkraft. 
Neu ist die Erlebnisraumkarte: Sie lädt dazu ein, die Schät-
ze der Landschaft neu zu entdecken. Sie ist ein Kompass 
für alle, die in der Region leben oder sie besuchen.

Bürgermeister Friedrich Hinterleitner (Biberbach), Maria Bühringer, Bürgermeister Gerhard Lueger (Ybbsitz), Landesrat Anton Kasser  
(Allhartsberg), Bürgermeister Werner Krammer (Waidhofen a/d Ybbs), Silvia Kaltenbrunner, Georg Brenn, Bernadette Pree, Christian Pechhacker, 
Naturpark-Obmann Mario Wührer, Geschäftsführung NÖ-Naturparke Jasmine Bachmann, Edwin Ebner, Bürgermeister Johann Lueger (Opponitz),
Heidemarie Polsterer, Bürgermeister Thomas Raidl (Sonntagberg), Michaela Pfaffeneder, Ronnie Walcher, Andreas Riedler.

Die Url wird renaturiert und erhält auf 
einer Länge von rund 700 m ihre na-
türlichen Freiräume zurück. Das Pro-
jekt stieß auch auf großes Interesse 
bei Bundesminister Norbert Totschnig 
und LH-Stv. Stephan Pernkopf anläss-
lich ihres Besuchs in Amstetten.

Bundesminister besucht 
Renaturierungsprojekt

Foto: Landesrat Anton Kasser, Landeshaupt-
frau-Stv. Stephan Pernkopf, Bürgermeister 
Christian Haberhauer, Bundesminister Norbert 
Totschnig, Vizebürgermeister Gerhard Riegler, 
Umweltgemeinderätin Michaela Pfaffeneder, 
Vizebürgermeister Markus Brandstetter.
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Neues Gesamtkonzept 
für eine nachhaltige 
Waldnutzung erstellt
Die Stadtgemeinde hat gemeinsam mit den Österrei-
chischen Bundesforsten ein umfassendes Forstoperat, 
sprich ein Gesamtkonzept, für die 334 Hektar Gemeinde-
waldflächen erstellt. 

„Was wir heute entwickeln, werden unsere Enkel und Ur-
enkel an Qualität erben. So haben wir unseren Baumbe-
stand gesamt betrachtet und den Ist-Zustand beurteilt. Die 
daraus definierten Ziele und Maßnahmen wurden in ein 
zukunftsträchtiges Konzept eingearbeitet“, verdeutlicht Vi-
zebürgermeister Markus Brandstetter.
Der ausgearbeitete Waldwirtschaftsplan basiert auf einer 
detaillierten Erhebung von forst- und naturschutzrelevan-
ten Daten. „Ziel ist es, eine nachhaltige und gewissenhafte 
Bewirtschaftung für die kommenden Jahre zu gewährleis-
ten, aber auch den Erhalt der Naturräume sicherzustellen. 
Wir wollen verantwortungsvoll in die Zukunft unseres grü-
nen Amstettens investieren“, erläutert Vizebürgermeister 
Gerhard Riegler.

Das Hauptaugenmerk richtet sich auf den natürlichen 
Nachwuchs sowie die Pflege von Freiflächen und sensib-
len Lebensräumen.
„Im Zentrum unserer gemeinsamen Arbeit steht Amstet-
tens grüne Lunge – mit all ihren Naherholungsgebieten 
und Rückzugsräumen für Tiere und Pflanzen“, so Brand-
stetter weiter.
Die Forstheide stellt mit 250 Hektar das größte zusammen-
hängende Waldareal Amstettens dar. „Sie ist ein wesent-
licher Bestandteil der zukunftsorientierten Forstwirtschaft, 
die ökologische und soziale Aspekte miteinander verbin-
det. Hier gilt es, sensible Biotope wie die Trockenrasenbe-
reiche mit ihrer seltenen Pflanzen- und Insektenwelt zu 
bewahren“, führt Umweltgemeinderätin Michaela Pfaffen-
eder aus.
Gezielte Naturvermittlungsangebote für alle Altersgruppen 
stärken die Forstheide und machen sie sichtbar. Vor allem 
Kindern und Jugendlichen wird der Wert intakter Natur 
nähergebracht.

 Vizebürgermeister Gerhard Riegler,  
Klimaschutzgemeinderätin Birgit Kern,  

Marie Eisenstöck (Umweltreferat),  
Umweltgemeinderätin Michaela Pfaffeneder und  

Vizebürgermeister Markus Brandstetter.

UMWELT UND NACHHALTIGKEIT

Nach dem erfolgreichen Auftakt der neuen Natursafari-Reihe lud die Stadt Amstetten gemeinsam mit den Öster-
reichischen Bundesforsten und dem WWF zur zweiten Entdeckungstour mit Schwerpunkt Wald und Biber in die 
Forstheide ein. Rund 25 Teilnehmer:innen folgten der Einladung zum gemeinsamen Naturprojekt.

Natursafari war auf den Spuren des Bibers unterwegs
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UMWELT UND NACHHALTIGKEIT

Amstetten ist stets bestrebt, noch grüner und klimafitter 
zu werden. Eine der gesetzten Maßnahmen sind auch 
Neupflanzungen von Bäumen. Im Zuge dessen hat Firma 
Landsteiner die Patenschaft von Zierkirschen in der Bahn-
hofstraße übernommen. „Jeder Baum stellt einen nach-
haltigen Gewinn für uns alle und unsere Stadt dar. Daher 
möchte ich mich bei Firma Landsteiner für die umwelt-
bewusste Geste herzlich bedanken“, so Vizebürgermeister 
Markus Brandstetter. „Für uns ist Nachhaltigkeit Unter-
nehmens- und Lebensphilosophie, daher sind die Baum-
patenschaften an unseren Standorten selbstverständlich“ 
so Ing. Thomas Landsteiner, Geschäftsführer der famili-
engeführten Landsteiner Unternehmensgruppe. Umwelt-
gemeinderätin Michaela Pfaffeneder zeigt sich von den 

Vizebürgermeister Markus Brandstetter, Thomas Landsteiner und 
Umweltgemeinderätin Michaela Pfaffeneder in der Bahnhofstraße.

Baumpatenschaft für 
ein grüneres Stadtbild

Privatinitiativen erfreut: „Gerne laden wir alle Amstettne-
rinnen und Amstettner ein, dem Vorbild zu folgen.

Amstetten seit 25 Jahren Klimabündnis-Gemeinde
Seit zweieinhalb Jahrzehnten setzt 
sich die Stadt als Teil des Klima-
bündnis-Netzwerks aktiv für den  
Klimaschutz ein. Nun wurde Am-
stetten dafür ausgezeichnet. EU-Ge-
meinderat Reinhard Aigner, Klima-
schutzgemeinderätin Birgit Kern, 
Umweltgemeinderätin Michaela 
Pfaffeneder, Ortsvorsteher Manuel 
Scherscher und Wirtschaftsstadt-
rat Gerhard Irxenmayer nahmen die 
Auszeichnung von Klimabündnis-
NÖ-Geschäftsführerin Petra Schön 
und LHA-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf entgegen.

Foto: Josef B
ollw

ein

Hecken „checken“ am 
Spielplatz Allersdorf 
Im Rahmen von ARCADIA wurde, in 
Kooperation mit Stadt und Natur im 
Garten, ein Praxistag zum Thema 
„Hecken pflanzen und pflegen“ ver-
anstaltet. Gemischte Hecken aus 
Feldahorn, Hainbuche & Co wurden 
gepflanzt, sowie Naschhecken mit 
Ribiseln und Dirndlsträuchern.

10

Aktuelles



Im Zuge zahlreicher Projekte und Aktivitäten konnte Street-
work Amstetten über 4.600 Kontakte mit 12 bis 23-jährigen 
Jugendlichen knüpfen. 
„Amstetten setzt auf aktive und gezielte Jugendarbeit“, so 
Bürgermeister Christian Haberhauer. Die mobile Jugend-
arbeit bietet 12- bis 23-Jährigen ein Angebot an Unterstüt-
zung, Begleitung und Freizeitaktivitäten. Im Mittelpunkt 
steht dabei das Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe – sei es bei 
persönlichen Themen, beruflicher Orientierung, Behörden-
gängen oder in herausfordernden Lebenssituationen. „Es 
ist wichtig, die Themen und Anliegen junger Menschen 

Streetwork zieht Bilanz zur Jugendarbeit

Foto: Bernhard Zima (JLW-Geschäftsführer),  
Klaus Zoufal (Streetwork), Kerstin  
Kronsteiner (Stellvertretende Stadtamts- 
direktorin), Heimo Schaupp (Streetwork),  
Bürgermeister Christian Haberhauer und  
Jugendgemeinderätin Annika Blutsch bei  
der Übergabe des Jahresberichts.

sichtbar zu machen und den Wert der Jugendarbeit in der 
Gesellschaft bewusst zu stärken“, verdeutlicht Jugendge-
meinderätin Annika Blutsch, BA.
Das engagierte Team ist dort im Einsatz, wo Jugendliche 
unterwegs sind: auf Plätzen, in Jugendtreffs oder online. 
Jugendliche können jederzeit Kontakt aufnehmen – ganz 
gleich, ob mit einem konkreten Anliegen oder einfach, um 
ins Gespräch zu kommen. An drei Wochentagen stehen die 
Türen der Jugendtreffs jeweils von 16:00 bis 19:00 Uhr of-
fen. Montags sowie mittwochs in der Wirkstatt Hausmening 
und dienstags im Volkshaus Mauer.

Die Stadt Amstetten wurde mit dem Prädikat „NÖ Jugend-
Partnergemeinde 2025–2027“ ausgezeichnet. Diese Aner-
kennung wird Gemeinden verliehen, die sich in besonderer 
Weise für junge Menschen engagieren und deren Mitge-
staltung aktiv fördern. 
Die Kriterien umfassen unter anderem die Mitbestim-
mungsmöglichkeiten junger Menschen, vielfältige Freizeit-
angebote, offene Räume für Begegnung sowie Initiativen zu 
Ausbildung, Beruf und Zukunftsperspektiven. In Amstetten 
spiegeln sich diese Anforderungen in zahlreichen Projek-
ten wider – vom Jugend-Fun-Court und Jugendtreffs bis zu 
kreativen Aktivitäten im Bereich politischer Bildung und 
Gesundheitsförderung.

Amstetten ist Jugend-Partnergemeinde

Jugendstadtrat Helfried Blutsch, Gemeinderätin Michaela Müller-
Guttenbrunn, Jugendgemeinderätin Annika Blutsch, Gemeinderätin 
Sandra Friedl-Brenner und Bürgermeister Christian Haberhauber.

Zeitpolster: Hilfe geben und Zeit bekommen

Gemeinderätin Birgit Kern, Gebhard Bauer (Zeitpolster), Gesundheitsgemeinderätin 
Silvia Übelbacher, Shurga Schrammel (Zeitpolster) und Elisabeth Stückler (Zeitpolster) 

Rund 40 Besucher:innen nutzten den Infoabend der Gesunden Gemeinde, um 
das österreichweite Vorsorgemodell „Zeitpolster“ kennenzulernen. Für jede ge-
leistete Stunde wird den Helfern ein Zeitguthaben auf deren eigenem „Zeitkon-
to“ gutgeschrieben. Dies kann später im Alter oder bei Hilfsbedürftigkeit selbst 
in Anspruch genommen oder an andere weitergegeben werden. „Im Anschluss 
an unseren Infoabend meldeten sich sogleich elf Personen als zukünftige Hel-
fende an“, freut sich Gesundheitsgemeinderätin Silvia Übelbacher.
Mehr Informationen: www.zeitpolster.com
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Mobilitätsfest 
am Hauptplatz
Unter dem Motto „Mobilität zum Anfassen und Ausprobieren“ verwandelte sich der Hauptplatz in eine Erlebniswelt rund 
um moderne, sichere und nachhaltige Mobilität. Gemeinsam mit Stadtmarketing, NÖ.Regional und zahlreichen Partnern 
lud die Stadt zum Mitmachen, Informieren und Ausprobieren ein. „Wir wollten zeigen, wie vielfältig Mobilität sein kann 
– von Bus und Bahn über Radfahren bis zu innovativen Zukunftskonzepten“, so Vizebürgermeister Markus Brandstetter.

Radlobby lud zum Austausch
Die monatlichen Treffen der Radlobby Amstetten finden 
jeden zweiten Donnerstag statt und bieten allen Interes-
sierten Gelegenheit, Ideen einzubringen, Themen zu be-
sprechen und sich zu vernetzen. Im Oktober war Vizebür-
germeister Markus Brandstetter zu Gast und berichtete 
über aktuelle Entwicklungen im Bereich der Mobilität, wie 
Fahrradparken beim Bahnhof, Gehzeitkarte, Mobilitätsla-
bor oder Tempo 30. Ebenso wurd über künftige Kooperatio-
nen gesprochen. Mehr Infos: www.radlobby.at/amstetten 

Sanierung der Industriestraße
wurde abgeschlossen
Die Industriestraße wurde auf einer Länge von rund 500 
Metern neu asphaltiert. Die Investition verbessert nicht nur 
die Verkehrsinfrastruktur, sie unterstützt zugleich die ört-
lichen Betriebe. Es ist damit auch eine Investition in den 
Wirtschaftsstandort Amstetten.

Nextbike verzeichnet ein
deutliches Plus an Ausleihen
Das Radleihsystem Nextbike wird immer beliebter. Allein 
im ersten Halbjahr gab es in Amstetten rund 3.300 Aus-
leihen. Die am stärksten frequentierte Station ist dabei 
jene bei der Landesberufsschule, gefolgt von den beiden 
Standorten am Bahnhof und beim Stadtbad. Seit 2022 
verzeichnen die Nextbike-Ausleihen ein Wachstum von 
1450 Prozent. Dafür wurde die Stadt nun vom Radland 
NÖ auch ausgezeichnet.

Foto: privat
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Mit November nahm die neue Pal-
liativstation am Landesklinikum Am-
stetten ihren Betrieb auf. Mit acht sta-
tionären Betten wird die spezialisierte 
Versorgung von Menschen mit fort-
geschrittenen Erkrankungen im Most-
viertel maßgeblich erweitert. Die neue 
Einrichtung ergänzt das bereits beste-
hende mobile Palliativteam am Stand-
ort und ist Teil der Inneren Medizin 2 
unter der Leitung von Prim. Univ. Prof. 
Dr. Armin Gerger. Das multiprofessio- 
nelle Team besteht aus speziell aus-

Neue Palliativstation am Landesklinikum eröffnet

Spatenstich: Rotes Kreuz Amstetten erweitert Standort

Mit TheraCare entsteht in Amstetten ein neuer Ort für see-
lisches Wohlbefinden: Eine moderne Gemeinschaftspra-
xis, die – auf 90 m² Raum – hochwertige therapeutische 
Angebote schafft. Die neu eröffnete Praxis vereint ver-
schiedene therapeutische Fachrichtungen unter einem 
Dach – mit dem Ziel, Patient:innen in Amstetten und Um-
gebung eine ganzheitliche Versorgung zu bieten.
Mehr Informationen unter: www.theracare.at

Neue Gemeinschaftspraxis für 
Psychotherapie wurde eröffnet

Foto: Stadtrat Gerhard Irxenmayer, Gemeinderat Christian Podolan, 
Gemeinderätin Silvia Übelbacher, Franziska Ebner, Stadträtin Beate 
Hochstrasser, Mag. Michael Wilim, Gemeinderätin Michaela Müller-
Guttenbrunn, Anastacia Kralowetz, Stadtrat Stefan Jandl.

Fo
to

: p
ri

va
t

gebildeten Ärzt:innen, Pflegefachper-
sonen mit Palliativ-Weiterbildung, 
Psycholog:innen, Sozialarbeiter:innen, 

Seelsorger:innen und Diätolog:innen, 
um eine ganzheitliche Betreuung zu 
gewährleisten. 

310 Mitarbeiter:innen des Roten Kreuzes Amstetten leis-
ten jährlich rund 125.000 Einsatzstunden für rund 50.000 
Menschen in 12 Gemeinden. 
Das Aufgabengebiet geht dabei mit dem Gesundheits- 
und Sozialen Dienst, dem Jugend-Rot-Kreuz oder den 
Aus- und Weiterbildungsangeboten (etwa Erste Hilfe Kur-
se) weit über den Rettungsdienst und Krankentransport 
hinaus. Mit dem Zubau will man die Kräfte bündeln, sich 

für die Aufgaben und Herausforderungen der nächsten 
Jahre rüsten und dem dringenden Bedarf nach mehr 
Platz gerecht werden. Es entstehen Räume für die Ju-
gend sowie Technik- und Lagerräume. Ebenso wird die 
Fahrzeughalle erweitert. Die Gesundheits- und Sozia-
len Dienste werden von der Rathausstraße in den Zubau 
übersiedeln. Herzstück des Projekts bildet das neue Aus-
bildungszentrum.
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Stadtrat Helfried Blutsch, WKNÖ-Bezirksstellenobmann  
Gottfried Pilz, Vizebürgermeister Gerhard Riegler, CCA-Center- 
leiterin Katharina Gfrerer, Franchisenehmerin Le Burger und  
Ciao Bella Laura-Marie Viechtbauer, Bürgermeister Christian  
Haberhauer und Stadtrat Gerhard Irxenmayer.
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Ciao Bella feiert im City Center
Amstetten Österreich-Premiere
Von ofenfrischer Pizza über hausgemachte Pasta bis hin 
zu knackigen Salaten – im City Center Amstetten eröff-
nete auf rund 200 m² das erste Ciao Bella Ristorante in 
Österreich. Das Gastronomiekonzept: Tradition und Au-
thentizität „della Mamma“.

WIRTSCHAFT

Das war der Weltspartag in Amstetten

1: Sparkasse | 2: Raiffeisenbank | 3: Volksbank | 4: BAWAG | 5: Hypo NÖ | 6: Oberbank

1 2

3 4

5 6
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Übernahme von Traditionsbetrieb
Markus und Beate Diem übernehmen das Traditions-
unternehmen Pöchhacker. Die beiden Quereinsteiger aus 
Maria Taferl werden künftig den Malermeister- & Boden-
legerbetrieb in der Ybbsstraße weiterführen. 
Bürgermeister Christian Haberhauer, Vizebürgermeister 
Gerhard Riegler und Wirtschaftstadtrat Gerhard Irxen-
mayer, MBA wünschten anlässlich eines Betriebsbesuchs 
alles Gute und viel Erfolg für die weitere Zukunft. 

Gärtnerei Schlemmer erweitert 
Produktions- und Verkaufsflächen
Anlässlich der Erweiterung der Produktions- und Ver-
kaufsflächen besuchte Bürgermeister Christian Haber-
hauer mit Wirtschaftsstadtrat Gerhard Irxenmayer, Orts-
vorsteher Andreas Gruber und Gemeinderätin Sandra 
Friedl-Brenner die Gärtnerei Schlemmer. Bei der Erwei-
terung wurde auch besonders auf Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit geachtet; so wurde auch ein Wasserspei-
cher errichtet.

WIRTSCHAFT

Genussmeile: „Einmal um die Welt“
Bei der bereits vierten Auflage der Genussmeile wurden 
die Besucher:innen wieder kulinarisch verwöhnt. Spei-
sen aus China, Finnland, Frankreich, Italien, Kanada, dem 
Libanon, Mexiko, Österreich und Spanien standen dieses 
Mal im Mittelpunkt. Insgesamt präsentierten neun Gas-
tronomiebetriebe eine hervorragende Auswahl an inter-
nationalen Gerichten. Seit dem vergangenen Jahr küren 
die Besucher:innen ihren Favoriten. Heuer ging der Sieg 
an „Der Feinspitz“ mit seiner französischen Küche.

Falstaff: „Seppelbauer“ wurde 
mehrfach ausgezeichnet
Ob Most, Cider oder Gin – alle eingereichten Produkte  
vom „Seppelbauer“ erhielten bei der Falstaff-Premierung 
Bestwerte bzw. wurden sogar Kategoriesieger. „Man spürt 
und vor allem schmeckt man, wieviel Know-how und Lei-
denschaft in den Produkten steckt“, gratulierte Bürger-
meister Christian Haberhauer – gemeinsam mit den Vize-
bürgermeistern Markus Brandstetter und Gerhard Riegler 
–  Familie Datzberger zum Erfolg.

Foto: privat
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Grünes Licht für 50 Projekte
Aus der Vielzahl von Aufgaben, Tätigkeiten sowie Vorhaben der Stadt, AVB Kultur & Freizeit GmbH und den Stadtwerken  
wurden erneut „50 Projekte“ ausgewählt, um einen Einblick in Herausforderungen und Arbeit der Gemeinde zu geben.

In Vorbereitung/
Planung

In Umsetzung/
Laufende Tätigkeit

Abgeschlossen/
Eröffnung

„Die Mobilitätswende ist ein wichtiger und notweniger 
Schritt für eine lebenswerte Zukunft – in Amstetten als 
auch weltweit. Mit dem E-Ladepark setzen wir ein Zeichen 
in der Region und schaffen eine moderne Infrastruktur mit 
großer Bedeutung für Amstettnerinnen und Amstettner, 
als auch Durchreisende“, so Jürgen Hürner, Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Amstetten. 
Bürgermeister Christian Haberhauer betont: „E-Mobilität 
braucht Infrastruktur – und genau die schaffen wir hier 
vor Ort. Das stärkt unsere Region. Wir investieren in die 
Zukunft von Amstetten – mit sauberer Energie, moderner 
Infrastruktur und einem klaren Bekenntnis zum Klima-
schutz.“
Der neue E-Ladepark gilt als österreichweites Vorzeige-
projekt und wurde von der neu gegründeten Ladewerke 
Amstetten GmbH, Tochterfirma der Stadtwerke Amstet-
ten GmbH, und ihren Partnern in nur vier Monaten Bau-
zeit realisiert. Er bietet fast alles, was E-Mobilist:innen 

40 Ultra-Schnellladestationen: 
E-Ladepark auf der Oiden eröffnet

auf kurzen oder langen Strecken benötigen. Der E-Lade-
park umfasst im Vollausbau insgesamt 50 Ladeplätze, da-
von sind Anfang August 38 Ladeplätze mit Ultra-Schnell-
ladestationen mit einer Ladeleistung von bis zu 400 kW in 
Betrieb gegangen. Zudem steht ein umfassendes Aufent-
halts- und Versorgungsangebot zur Verfügung wie, unter 
anderem, ein Spielbereich für Kinder, WC-Anlagen, Grün-
flächen mit abgetrenntem Hundeauslaufplatz und ein re-
gionales Verpflegungsangebot. Um jedem Bedarf gerecht 
zu werden, bietet der E-Ladepark zudem einen optimalen 
Mix an Ladestellenbetreibern. Die Stellflächen sind an die 
Top-Anbieter EVN, Ionity und Tesla vermietet. Der E-La-
depark dient als „Pilotprojekt“ für mögliche weitere Lade-
parks in dieser Größenordnung: „Auf der Oiden evaluieren 
wir den laufenden Betrieb und können geeignete Maßnah-
men für eine mögliche Erweiterung oder weitere Standorte 
ableiten“, erklärt Harald Stressler, Prokurist der Ladewer-
ke Amstetten GmbH.

Foto oben: Bürgermeister Christian Haberhauer, Stadtwerke-Geschäftsführer Jürgen Hürner, Umwelt- und Klimaminister Norbert Totschnig,  
Landeshauptfrau-Stellvertreter Stephan Pernkopf, Vizebürgermeister Gerhard Riegler,  Vizebürgermeister Markus Brandstetter.

Foto: P. W
ashüttl/S
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1 Citybus NEU: Ausbau des Angebots um 50 %

2 Umstellung der Straßenlaternen auf LED-Beleuchtung

3 Weiteres Primärversorgungszentrum in Amstetten

4 Vorbereitung Landesausstellung 2026 im Landesklinikum Mauer

5 Modernisierung der Volksschule Preinsbacher Straße

6 Ausbau der Kindergartenplätze im Ortsteil Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth

7 Ausbau der Kindergartenplätze im Ortsteil Mauer-Greinsfurth

8 Zusätzlicher Hochwasserschutz im Ortsteil Preinsbach

9 Neuer Stadtwerke Service Point am Hauptplatz (Stadtwerke) 

10 Naturpark Forstheide

11 Linksabbieger beim Kreisverkehr in Greinsfurth

12 Baumbestattung Friedhof Ulmerfeld

13 Renaturierung der Url bei Winkling

14 Sanierung Basketballplatz bei der Pfarre St. Stephan

15 Glasfaserausbau im gesamten Gemeindegebiet

16 Attraktivierung des Ybbstalradwegs

17 Neuer Hochbehälter in Ulmerfeld (Stadtwerke)

18 Ausbau Fernwärme Krautberg (Stadtwerke)

19 Attraktivierung Schloss Ulmerfeld

20 Entwicklung Bahnhofsareal „Quartier A“

21 Ausbau Next-Bike-Angebot

22 Neupflanzung von Bäumen im Gemeindegebiet

23 Bau, Sanierung und Instandhaltung von Wegen und Straßen

24 Errichtung einer Tagesbetreuung für Senioren

25 Ausarbeitung bzw. Umsetzung des Klimaneutralitätsfahrplans

26 Programmerstellung und Kursangebote der Volkshochschule

27 Aktivitäten und Entwicklungen des Mobilitätslabors

28 Flächendeckend Tempo 30 in Siedlungsgebieten

29 Dorferneuerung Mauer

30 Dorferneuerung Preinsbach

31 Organisation Bauernmarkt

32 Erweiterung der Topotheken

33 Organisation von Ferienkurier und Spielefest für Kinder und Familien

34 Organisation von Veranstaltungen für Senioren

35 Durchführung des Frühjahrsputzes

36 Sommerakademie und Konzerte der Musikschule

37 Gesundheitskalender: Veranstaltungen der Gesunden Gemeinde

38 Organisation von Innenstadt-Events (AVB Kultur & Freizeit)

39 Lesungen der Bücherei

40 Kulturevents (z.B. 5er-Session, Ars Femina, Kulturwochen, F13)

41 Musical Sommer Amstetten (AVB Kultur & Freizeit)

42 Revitalisierung Krautberg

43 Wartung und Pflege der Spiel-, Sport- und Freizeitanlagen (Bäder, Stadion, etc.)

44 Säuberung und Pflege von Straßen, Wegen und Grünflächen

45 Weiterentwicklung der Wirtschaftsservicestelle

46 Elternnetzwerk: Vernetzung und fachliche Unterstützung von Familien

47 Jugendarbeit bzw. -projekte (Jugendzentrum, Streetwork etc.)

48 E-Ladepark Oiden (Stadtwerke)

49 Trinkwasseruntersuchungen

50 Kanalarbeiten im Ortsteil Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth

50 PROJEKTE
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Die Eisenbahn feiert heuer ein Jubiläum. Vor 200 Jahren 
fuhr die erste Dampflok in England. Bis die Bahn Einzug in 
Amstetten hielt, dauerte es allerdings noch etwas ... 
1858 war es dann so weit. Die Kaiserin-Elisabeth-West-
bahn wurde eröffnet. Amstetten war damit Bahnstation 
und 1872, mit der Eröffnung der Kronprinz-Rudolf-Bahn, 
Verkehrsknotenpunkt. Dabei war der damalige Markt Am-
stetten gar nicht als Bahnstation vorgesehen. Die Strecke 
hätte bei Blindenmarkt Richtung Seisenegg abbiegen sol-
len. Der damalige Bürgermeister Carl Kroiss verschaffte 
sich allerdings eine Audienz beim Kaiser – mit überzeu-

Wie die Bahn in Amstetten Einzug hielt
genden Argumenten und vor allem mit Erfolg. Dies war 
die Initialzündung für die Entwicklung der heutigen Stadt. 
„Die fleißigen Arbeiterinnen und Arbeiter, mutige und 
innovative Unternehmen und so manche visionäre Ent-
scheidung zum richtigen Zeitpunkt haben Amstetten groß 
gemacht“, so Bürgermeister Christian Haberhauer. 
„Auf dem Ergebnis können wir heute weiter aufbauen. Da-
rauf können wir alle stolz sein“, betont der Bürgermeister. 
Übrigens: Der Bahnhof lag 1858, genau genommen, trotz-
dem nicht in Amstetten, denn das Areal gehörte damals 
noch zur Gemeinde Preinsbach. 

Der Bahnhof im Jahr 1913.Blick auf den Bahnsteig in den 1930er-Jahren.

Bahnsteig 1 im Jahr 1965.Das Bahnhofsgebäude im Jahr 1965.

Amstettens erster Bahnhof 1858.Bürgermeister Christian Haberhauer mit alten Ansichten des Bahnhofs.

18

Thema



09.01. - 17.03. | Vernissage Karikaturenausstellung
ab 18.02. | Fastentuch Ruhende Glut von Maria Moser
22.02. | Festmesse mit Eva Gamperl
31.03. | Bibliodrama zum berührenden Einstieg in Bibel-
stellen Worship Tanzgruppe (Leitung Evelyn Ertl-Egger)
04.04. | Die Osternachtsfeier mit Enthüllung Außenkreuz
06.04. | Emmausgang, Festmesse
10.04. | Vernissage, Fotoausstellung Wildbienen, 
Barbara Klenner
22.04. | Konzert Growing river mit Karoline Siegel und  
Dr. Tohmas Schnabel
24.04. - 28.05. | Installation des Katharinentores der kfb 

29.04. | diözesane Katharinenfeier
07.05. | Vortrag und Begegnung mit Dr. Antonia Csiszar
09.05. | Kabarett mit Günther Lainer, Ernst Aigner 
30.05. | Fest mit Freunden – Begegnung der Kulturen 
12.06. | Vernissage Fotoausstellung Portraits aus  
St. Marien, Naturfreunde Fotogruppe Amstetten
28.06. | Pfarrkirtag mit Weihbischof Anton Leichtfried
05., 06., 07., 12., 13.08. | Sommerkino unter der Platane, 
Perspektive Kino
18.09. bis Nov. | Ausstellung „This is my body” 
von Bischof Glettler Ibk
26.09. | Konzert Waidhofner Bäuerinnenchor  
mit Stella Jones
15.10. | Lesung Paulus Hochgatterer kulturHOF
26.10. | himmelwärts pilgern zur Basilika Sonntagberg
22.11. | Abschlussmesse mit Eva Gamperl

Zum 50-jährigen Pfarrjubiläum hat St. Marien für das Jahr 
2026 ein umfang- und abwechslungsreiches Programm 
auf die Beine gestellt:

Foto: M
. A

ichinger

Pfarre St. Marien feiert 50-jähriges Jubiläum

LEILA bekam Papst-Leo-Preis
Das Amstettner Lernpaten- und Integrationsvorzeige-
Projekt LEILA, unter der Leitung von Monika Distelberger, 
wurde mit dem renommierten Papst-Leo-Preis ausge-
zeichnet. Der Preis wird für besondere Verdienste um die 
Katholische Soziallehre vergeben. Der Verein LEILA bietet 
in den Räumlichkeiten der Salesianerpfarre Herz Jesu, auf 
ehrenamtlicher Basis, Lernunterstützung für Kinder im 
Pflichtschulalter an. Mehr Infos: www.leila-amstetten.com 
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35 Jugendliche und ihre Begleiter aus dem Abschnitt Amstetten-Stadt waren im „Haus der Feuerwehrjugend“ in Alten-
markt im Yspertal. Es wurde viel gespielt, es gab Action, es wurde gewandert und das Lagerfeuer war sicher auch ein 
Highlight. Teilgenommen haben Feuerwehrjugendliche von der FF Amstetten, Edla-Boxhofen, Ulmerfeld-Hausmening 
und Preinsbach. Laut Abschnittssachbearbeiter Jugend, Franz Mairhofer, hat es den Jugendlichen „voll getaugt“. 

Foto: A
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35 Amstettner:innen erleben tolle Tage im Haus der Feuerwehrjugend
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Mit einer viertägigen Veranstaltung feierte der SVU Mau-
er-Öhling sein 80-jähriges Bestehen. Den Auftakt mach-
ten Freundschaftsspiele der Jugendmannschaften. Der 
sportliche Höhepunkt folgte mit einem Spiel der Kampf-
mannschaft gegen das U18-Team von SK Rapid Wien. Im 
Vorspiel traten Vereinslegenden gemeinsam mit U23-
Spielern gegen eine Legendenauswahl aus Winklarn an. 
Es folgte ein Hobbyturnier mit über 20 Teams, das abends 
stimmungsvoll mit einer Players-Disco ausklang. Ein Fest-

akt mit anschließendem Frühschoppen rundete die Jubi-
läumsfeier ab. In seiner Ansprache dankte Obmann Wolf-
gang Fehringer den Vereinsvorgängern und hob die Rolle 
der Familie Hinterholzer beim Stadion-Neubau sowie die 
Leistungen des jungen Vorstands hervor, der den Verein, 
trotz schwieriger Lage, erfolgreich weiterentwickelt hat. 
Besonders geehrt wurden Johannes Pfleger und Gerhard 
Leitzinger für ihren langjährigen Einsatz im Hintergrund.

SVU Mauer-Öhling feierte 80-jähriges Jubiläum

Martin Feichtegger fährt zum
österreichischen Meistertitel 
Bis zu 25.000 km legt Martin Feichtegger pro Jahr mit 
dem Rad zurück. Mit Erfolg: Er ist 24-Stunden-Mountain- 
bike-Indoor-Weltmeister, Mountainbike-Vize-Europameis-
ter, Landesmeister und nahm bei mehreren Weltmeister-
schaften teil. Nun erfüllte er sich einen weiteren Lebens-
traum. In Kärnten krönte er sich beim UCI Gravel World 
Series Rennen zum Österreichischen Meister. 
Beim Besuch im Rathaus gratulierten Sportstadtrat  
Gerhard Irxenmayer und Bürgermeister Christian  
Haberhauer dem Ausnahme-Radfahrer.

Die Durchtrainierer starteten in die Saison

Anfang Oktober starteten die Durchtrainierer mit 79 Teilnehmern in ihre 23. Saison – und mit neuen Skinfit-Jacken.

Foto: privat

Foto: privat
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UNSERE VEREINE

Wölfe starten mit voller Energie in die neue Saison 
Die Wölfe starteten voller Elan in die neue Saison und ver-
anstalteten für über 100 Kinder sowie rund 120 Erwachse-
ne ein Trainingslager: „Die glücklichen Gesichter unserer 
Mädels und Burschen zu sehen, ist der Lohn für die Vor-
bereitungsarbeiten“ so Stephan Maurer, Finanzvorstand 
der Wölfe. Sportlich ist der Saisonstart für die Wölfe, auf-
grund des dichten Terminkalenders, Jahr für Jahr heraus-
fordernd. Andreas Friedl, Vizepräsident und Nachwuchs-
leiter: „Im Vergleich zu anderen Mannschaften steht uns 
die Eishalle relativ spät zur Verfügung. Aufgrund des Ein-
satzes vieler Helfer und der Leidenschaft unserer Kinder 

ist uns aber auch heuer wieder ein super Saisonstart ge-
lungen“. 
Ein Highlight folgt dem nächsten: Am 12.12.2025 veran-
stalten die Amstettner Wölfe ihr jährliches Benefizspiel 
– dieses Jahr gemeinsam mit dem Lionsclub Amstetten. 
Der Reinerlös daraus kommt bedürftigen Amstettner Fa-
milien zugute. Matthias Schwab, Präsident: „Wir wollen, 
wie jedes Jahr, nicht nur sportlich Verantwortung über-
nehmen, sondern auch Menschen helfen, denen es nicht 
so gut geht. Der Lionsclub ist dafür ein perfekter Partner“.  
Das heißt für alle: Ab in die Eishalle!
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FREITAG, DER 13. 
Februar 2026, 15:00 Uhr
IM AK-SAAL 
Amstetten, Wiener Str. 55

KARTENVERKAUF | Servicepoint der  
Stadtwerke, Hauptplatz 29 und Stadtbad, 
Stadionstraße 8 | EINTRITT | 15,- Euro

ZAUBERSHOW  
mit der „Queen of hearts“

& CODO – die Band

KARTEN FÜR DIE F13-VERANSTAL-

TUNGEN KÖNNEN GESPENDET WER-

DEN! Diese werden von der Sozialab-

teilung der Stadt an soziale Vereine 

und Einrichtungen weitergegeben.
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OPEN DOORS | 19:30 UHR
VVK 10,- EURO | AK 13,- EURO

20:45

20:00

22:00
UNLÆNGST

im A-TOLL

jugendzentrum.amstetten.at

ALLE INFOS
& DETAILS
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JUGENDZENTRUM A-TOLL
Stefan-Fadinger-Straße 25, 3300 Amstetten
Tel.: 07472/69917 | Mobil: 0676/88609205
E-Mail: jugendzentrum@amstetten.at

EINTRITT frei!
ANMELDUNG ERBETEN 
unter 07472 601-320 oder
buecherei@amstetten.at

Karin und Marlene präsentieren 

Dienstag, 16. DEZEMBER 2025
im RATHAUSSAAL AMSTETTEN

1. Termin: 14:30 Uhr | 2. Termin: 15:30 Uhr
Dauer ca. 15 Minuten

FÜR 
KINDER 

AB 3
JAHREN

BI
LD

ER
BU

CH
KI

NO HENNI HASELMAUS
und die leckersten Plätzchen der Welt

Buchpräsentation im Rathaussaal
Autor Mag. Christoph H. Benedikter präsentierte im Rat-
haussaal das Buch „Verschleppt – Verbannt – Unverges-
sen". Es erzählt vom Schicksal zweier, während der rus-
sischen Besatzungszeit verschleppten, Abgeordneten: 
Ferdinand Riefler aus Obritz und Franz Gruber aus Mauer. 

Foto: Stadtarchivar Harald Lehenbauer, Gemeinderätin Birgit Kern, 
Stadtrat Stefan Jandl, Landtagspräsident Karl Wilfing, Stadträtin  
Elisabeth Asanger, Autor Christoph Benedikter, Vizebürgermeister 
Markus Brandstetter, Gemeinderat Andreas Fröhlich und  
Vbgm. a. D. Josef Plaimer

KULTUR
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Nach den großen Erfolgen der letzten Jahre kehrt der  
AVB | Musical Sommer 2026 mit einem neuen Publikums-
magneten zurück: „THE BAND“, das Feel-Good-Musical mit 
der Musik von Take That!
Mit über 45 Millionen verkauften Alben, unzähligen Hits und 
legendären Live-Auftritten gehört Take That zu den erfolg-
reichsten Popbands aller Zeiten. Die Story von Tim Firth ist 
eine berührende und humorvolle Geschichte über fünf Freun-
dinnen, die in ihrer Jugend von Take That schwärmten – und 
sich 25 Jahre später wiederfinden, um ihre gemeinsame Lei-
denschaft neu zu entdecken.
Das Musical feiert die Magie der Musik, die uns ein Leben lang 
begleitet und zeigt, dass es nie zu spät ist, Träume wieder auf-
leben zu lassen. Fans dürfen sich auf emotionale, energiege-
ladene und mitreißende Songs wie „Back for Good“, „Relight 
My Fire“, „Rule the World“ und „Never Forget“ freuen – insze-
niert von Intendant & Regisseur Alexander Balga in einer, ei-
gens für Amstetten entwickelten, neuen Produktion. Wie in 
den vergangenen Jahren steht Alexander Balga auch 2026 
als Regisseur und Intendant an der Spitze des Musical Som-
mers Amstetten. Die musikalische Leitung übernimmt er-
neut Christian Frank, der die Welthits von Take That mit 

AVB | Musical Sommer 

The Band ab Juli 2026 in Amstetten

Vizebürgermeister Gerhard Riegler, Bürgermeister Christian  
Haberhauer, Intendant Alex Balga, Geschäftsführer AVB Christoph Heigl

viel Gefühl und moderner Live-Power in Szene setzen wird.
Die Premiere findet am 15. Juli 2026 in der Johann-Pölz-
Halle Amstetten statt. Gespielt wird bis einschließlich  
16. August 2026.
    

     Mehr Infos und Tickets unter: avb.am

KULTUR

 6 Standorte
 30 Lehrer/innen
 32 Hauptfächer sowie  
 38 Ergänzungsfächer 
   680 Schüler/innen

UNTERRICHT 
Blech- und Holzblasinstrumente, Streich-,  
Saiten-, Tasten- und Schlaginstrumente, Tanz,  
Gesang, Musikalische Früherziehung, ...

KOSTENLOSE ZUSATZFÄCHER  
Musikkunde, Ensembles,  
Kleingruppen und Orchester

Schnupperstunden nach Vereinbarung

Prüfungs- und Wettbewerbsvorbereitung

Vorspielabende & Konzerte

Sommer-Musik- und Kreativwoche

Regionalmusikschule Amstetten
Stefan-Fadinger-Straße 21, 3300 Amstetten 
Tel.: 07472/601-6325
E-Mail: musikschule@amstetten.at

Wir freuen unsWir freuen uns
auf Euch!auf Euch!

musikschule.amstetten.at

Foto: AVB
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VOLKSHOCHSCHULE

VHS-Kursangebote

Alle Kurse finden Sie unter vhs.amstetten.at

Naturwissenschaften, 
Technik und Umwelt

Zeitenwende – Paradigmenwechsel
und Umbrüche in der Physik
Mag. Ernst Werner
Di, 20.01.2026, 17:00-19:00 Uhr 

Frauenflower „Wechseljahre“ – 
selbstgemachte Hausmittel aus
Kräutern
DI (FH) Barbara Weilguni 
Do, 29.01.2026, 19:00-21:00 Uhr

Physik verstehen – 
fast ohne Formeln
Mag. Ernst Werner
Di, 10.02.2026, 17:00-19:00 Uhr

Vom Grundstückskauf 
bis zum fertigen Garten – 
planen mit Weitblick
Kerstin Hinterbuchinger
Di, 10.02.2026, 17:30-19:30 Uhr

Pflanzenkraft für Körper & Seele
Mag. Marlene Maschek
Fr, 27.02.2026, 18:00-20:30 Uhr

Kräuter- & Duftgarten – eine 
Wohltat für Sinne und Seele
Kerstin Hinterbuchinger
Di, 03.03.2026, 17:30-19:30 Uhr

Waldbaden
Barbara Laumer
Fr, 20.03.2026, 14:00-17:00 Uhr

Naturschatz Forstheide
Gudrun Schwarz, MSc.
Fr, 27.03.2026, 14:00-17:00 Uhr

Kulturstadtrat Stefan Jandl, Bürgermeister Christian Haberhauer, Vorsitzende des Verbandes 
NÖ Volkshochschulen sowie Staatssekretärin Ulrike Königsberger-Ludwig, Andreas Nagl,  
Sigrid Brunnthaller, Vorsitzender des Verbandes NÖ Volkshochschulen LAbg. und  
Bgm. Lukas Michlmayr und Vizebürgermeister Gerhard Riegler.

VHS Amstetten feiert 70. Geburtstag 
Die Volkshochschule Amstetten fei-
ert ein besonderes Jubiläum: Seit 70 
Jahren bietet die VHS Wissen, Krea-
tivität, Bewegung und Gemeinschaft. 
Was 1955 mit 13 Kursen und 256 
Teilnehmer:innen begann, hat sich 
zu einer der größten Volkshoch-
schulen des Landes entwickelt – mit 
über 500 Kursen, abgehalten von 
rund 130 Kursleiter:innen und ca. 
6.000 Menschen pro Jahr, die die An-
gebote nutzen.
„Die Volkshochschule ist ein zen-
traler Eckpfeiler in der Bildungs-
landschaft unserer Stadt. Zu dieser 
Erfolgsgeschichte haben alle Be-
teiligten und Verantwortlichen ge-
meinsam mit unseren Kursleiterin-
nen und Kursleitern beigetragen. 
Lebenslanges Lernen ist hier ge-
lebte Realität“, betont Bürgermeister 
Christian Haberhauer.

Gemeinsam blickte man anlässlich 
des Jubiläums auf sieben Jahrzehn-
te Engagement, Ideen und Weiter-
entwicklung zurück.
„Die Angebote wurden stetig erwei-
tert, digitale Formate integriert und 
neue gesellschaftliche Themen auf-
gegriffen, ohne dabei die Begeiste-
rung für das Lernen und die Men-
schen, die die VHS voranbringen, 
aus den Augen zu verlieren“, führt 
Kulturstadtrat Stefan Jandl aus.
Für Verdienste im Rahmen der lang-
jährigen Tätigkeit bei der Volks-
hochschule Amstetten verlieh der 
Verband NÖ Volkshochschulen 7 Eh-
renzeichen sowie 15 Verdienstzei-
chen in Bronze, Silber und Gold. Die 
höchste Auszeichnung, die „Josef-
Lehrl-Plakette“ für über 40-jährige 
Tätigkeit, erhielten Sigrid Brunnt-
haller und Andreas Nagl.
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VOLKSHOCHSCHULE

Gesundheit 
und Bewegung

Schnupperschwimmen für 
Jugendliche und Erwachsene
Ing. Christian Kunz
Mi, 07.01.2026, 17:00-18:00 Uhr 
Mi, 04.03.2026, 17:00-18:00 Uhr

Spiel und Spaß an der Bewegung 
für Kinder 
Dipl. Päd. Margit Schagerl | Oliver 
Schagerl, BEd | Mag. Gabriel Schagerl |  
Mag. Daniela Friesenecker, MA 
Do, 08.01.2026, 16:00-16:50 Uhr 
(2-4 Jahre)
Do, 08.01.2026, 17:00-17:50 Uhr 
(4-6 Jahre)
Di, 13.01.2026, 16:00-16:50 Uhr 
(2-4 Jahre)

Gesundheitsyoga
Manuela Fellinger
Do, 08.01.2026, 18:00-19:30 Uhr

Jiu Jitsu – Kampfsport kennenlernen
Anna Abraham
Fr, 09.01.2026, 19:00-20:00 Uhr

Rücken- und Beckenbodentraining 
Mag. Silvia Gatterbauer
Mo, 12.01.2026, 07:50-08:45 Uhr
Mo, 12.01.2026, 17:00-17:55 Uhr

Senior:innenyoga
Manuela Fellinger
Mo, 12.01.2026, 10:00-11:15 Uhr
Di, 13.01.2026, 08:15-09:30 Uhr

Gesundheitsgymnastik für 
Senior:innen
Elfriede Wögerer 
Mo, 12.01.2026, 16:00-17:00 Uhr

Fit komm mit ab 1-3 Jahren
Dario Vujcic
Mo, 12.01.2026, 17:45-18:35 Uhr

Kräftigen – Straffen – Dehnen
Mag. Silvia Gatterbauer
Mo, 12.01.2026, 18:00-18:55 Uhr

Schigymnastik
Mag. Prof. Thomas Labenbacher |
VD Karin Labenbacher, M.Ed.
Di, 13.01.2026, 19:00-20:00 Uhr

Konditionsgymnastik mit Musik 
für Damen
Mag. Rene Kunzelmann
Mi, 14.01.2026, 19:00-20:00 Uhr

Kraft- und Ausdauertraining, 
Powertraining
Jürgen Schuller
Mi, 14.01.2026, 20:00-21:00 Uhr

Pilates Einsteiger:innen – Mittelstufe
Mag. Susanne Lettner, BA
Mi, 14.01.2026, 20:00-21:00 Uhr

Kundalini Yoga
Ing. Patrick Weiß
Mi, 21.01.2026, 19:00-20:30 Uhr

Nacken – Schulter – Rücken
Mo, 26.01.2026, 18:45-19:45 Uhr
Markus Schoberberger

PILOXING® – Workout aus 
BOXING-PILATES-TANZ
Raphaela Waser, MA
Mi, 28.01.2026, 19:00-20:00 Uhr

Taiji Qigong
Erika Krenn 
Di, 10.02.2026, 18:30-19:30 Uhr

smoveyTRAINING – mit Schwung
FIT in den Frühling
Elisabeth Leeb 
Mi, 11.02.2026, 18:30-19:30 Uhr

Leberfastenzeit – der Neustart 
für den Stoffwechsel
Sonja Brunnhofer 
Do, 12.02.2026, 18:30-20:30 Uh

Entspannt Kind sein
Jasmin Nagelhofer
Mo, 16.02.2026, 15:30-17:30 Uhr
Mo, 09.03.2026, 15:30-17:30 Uhr

Cool Kids Dance (ab 6 Jahren)
Lena Binder, BA 
Mi, 07.01.2026, 14:00-14:50 Uhr

Geselliges Tanzen
OStR. Mag. Helga Höller
Mi, 07.01.2026, 14:30-16:00 Uhr

Vielfalt Kontratänze
Karin Guttmann 
So, 25.01.2026, 16:00-19:00 Uhr

Wenn Nähe verletzt – toxisches 
Verhalten erkennen
Anita Pfaffeneder
Do, 12.03.2026, 18:30-20:00 Uhr

Achtsamkeitstraining für den Alltag
Di, 17.03.2026, 18:00-19:30 Uhr
Franziska Ebner | Roswitha Mizda

Stoppe das Gedankenkarussell
Patrick Jesenko, MSc.
Di, 31.03.2026, 18:30-20:00 Uhr

Gesundheit und 
Bewegung – Tanz

Persisch Kochen
Saamira Amiri
Di, 03.02.2026, 17:00-20:00 Uhr

Chinesisch kochen
DI Haiying Shi
Mi, 11.02.2026, 17:00-20:00 Uhr

Schmankerl-Reise
G’scheckat
Fr, 13.02.2026, 16:30-19:00 Uhr

Meal Prep Workshop – 	  
gesund essen, Zeit sparen
Pamela Herzog, MA
Do, 12.03.2026, 16:30-18:00 Uhr

Osterbackstube – kreatives Backen 
für Kinder von 6-10 Jahren
Dipl.-Päd. Elfriede Berndl
Mo, 30.03.2026, 14:00-17:00 Uhr

Kreativität und 
Gestalten – Kochen
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VOLKSHOCHSCHULE

Eine kurze Geschichte der KI
Christo Buschek
Mi, 15.01.2026, 19:30-21:00 Uhr
Kooperation mit Kulturhof Amstetten

Zeitreise in die Geschichte 
eines Waldes & der Entstehung 
einer Stadt
Barbara Laumer
Sa,	 17.01.2026,	09:00-12:00 Uhr	(Teil 1)
Fr, 	 13.02.2026,	14:00-17:00 Uhr	(Teil 1)
Sa,	 14.03.2026,	14:00-17:00 Uhr	(Teil 2)

Politik, Gesellschaft 
und Kultur

Kreativität 
und Gestalten

Modellieren mit Ton – 
Aufbaukeramik  – Die lange Nacht
Margarete Weigl
Fr, 09.01.2026, 17:00-21:00 Uhr
FR, 20,02.2026, 17:00-21:00 Uhr

Modellieren mit Ton – 
Aufbaukeramik
Margarete Weigl
Di, 13.01.2026, 09:00-11:30 Uhr
Do, 15.01.2026, 17:30-20:00 Uhr

Aquarell mit einer Prise 
Handlettering
Kerstin Wagner 
Mi, 14.01.2026, 18:00-21:00 Uhr

Fotografieren für Anfänger:innen
und Wiedereinsteiger:innen
Gerhard Hofmarcher
Sa, 21.02.2026, 14:00-18:00 Uhr

Elfenfilzen (Trockenfilzen)
Anita Dallinger
Fr, 23.01.2026, 16:00-20:00 Uhr

Blitzen in der Fotografie
Gerhard Hofmarcher
Sa, 28.02.2026, 14:00-18:00 Uhr

HOME Barista BASIC Kurs – 
für Hobbybarista
Cult Caffè Kaffeerösterei GmbH
Mi, 04.03.2026, 16:00-18:30 Uhr

Sprachen lernen im Selbststudium – 
die Sprachlernmethode 
von Vera F. Birkenbihl
Barbara Stangl
Di, 20.01.2026, 18:00-21:00 Uhr

Schach, mehr als ein Spiel – 
Schnupperkurs
Schachverein Amstetten
Di, 03.02.2026, 17:00-19:15 Uhr

(Ver-)Erben, Schenken, Übergeben,
Vorsorgevollmacht und mehr
Mag. Julia Lindenhofer 
Do, 12.02.2026, 18:00-20:00 Uhr

Fit im Kopf – Merktechniken 
für ein besseres Gedächtnis
Karin Holzmann, BEd
Mo, 16.02.2026, 17:00-19:00 Uhr 

Umgang mit Konflikten –
Anti-Ärger-Workshop
Barbara Stangl
Di, 17.02.2026, 18:00-21:00 Uhr

Faszination Burgen – Burgen im
Mostviertel und deren Erforschung
Harald Lehenbauer
Do, 26.02.2026, 18:00-19:00 Uhr

Es geht leichter –  
Lernen, Merken und Erinnern  
nach der Birkenbihl-Methode
Barbara Stangl
Di, 17.03.2026, 18:00-21:00 Uhr 

Der NÖ Atlas und Google Earth als
Werkzeug in der Heimatforschung
Harald Lehenbauer
Do, 19.03.2026, 18:00-22:00 Uhr

Vom Hinfallen und Wiederaufstehen
Mag. Elisabeth Hubegger 
Mo, 23.03.2026, 18:00-19:30 Uhr  

Malatelier für Kinder von 6-13 
Jahren – kreativ in den Frühling
Maria Aigner, BEd
Fr, 06.03.2026, 16:30-18:15 Uhr

Nähen für Anfänger:innen 
und Fortgeschrittene
Sigrid Brunnthaller
Mi, 18.03.2026, 18:30-21:00 Uhr

Leichter ans Ziel kommen 
mit Neurodings®
Sandra Pilz
Fr, 20.03.2026, 15:00-19:00 Uhr

Mein Einkaufskorb –	   
selbst geflochten!
Erich Bendl
Mi, 25.03.2026, 18:30-21:00 Uhr

Vorträge

Eine Reise durch Europa – 
Amsterdam
Josef Hochstöger
Do, 19.02.2026, 15:00-16:00 Uhr

Programmhefte liegen in der Stadtbücherei, 
im Bürgerservice und bei der VHS auf.

ALLE KURSE IM ÜBERBLICK

Hauptplatz 29 (Rathaushof),  
3300 Amstetten

Telefon: 07472/601-345 oder 246 

E-Mail: volkshochschule@amstetten.at 

Infos: vhs.amstetten.at

Facebook: Volkshochschule Amstetten 

Instagram: vhs_amstetten

VHS-PROGRAMM

2025/26

WIR 
BILDEN 
UNS

VHS-PROGRAMM

2025/26

WIR 
BILDEN 
UNS

VHS-PROGRAMM2025/26

WIR 
BILDEN UNS

ANMELDUNG
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Berufliche und 
berufsorientierte Bildung

Beruflich Ankommen – 	 
was will ich wirklich?
Magdalena Roth, MA
Mo, 12.01.2026, 08:00-17:00 Uhr 

Die Macht der Worte – verständnisvoll 
kommunizieren im Alltag
Magdalena Roth, MA
03.02.2026, 17:30-21:00 Uhr

Sprachen

Deutsch als Fremdsprache – 
Anfänger:innen A1
Infoabend
Mo, 19.01.2026, 17:00-20:00 Uhr

Deutsch als Fremdsprache –
Anfänger:innen A2
Infoabend
Mo, 19.01.2026, 17:00-20:00 Uhr

Deutsch als Fremdsprache –
leicht Fortgeschrittene B1
Infoabend
Mo, 19.01.2026, 18:00-21:00 Uhr

Deutsch als Fremdsprache –
Fortgeschrittene B2
Infoabend
Mo, 19.01.2026, 18:00-21:00 Uhr

Englisch II+ Easy Conversation
Christa Kamleitner
Di, 24.03.2026, 19:45-21:45 Uhr

Spanisch I – Anfänger:innen
Danny Javier Collaguazo Tapia 
Fr, 20.02.2026, 18:00-19:30 Uhr

Spanisch II – leicht Fortgeschrittene
Danny Javier Collaguazo Tapia
Fr, 20.02.2026, 19:30-21:00 Uhr

Spanisch Konversation
Danny Javier Collaguazo Tapia
Fr, 20.02.2026, 16:30-18:00 Uhr

Onlinekriminalität ist	   
auf dem Vormarsch
Charles Rosenbichler
Mi, 04.02.2026, 09:00-12:00 Uhr

EDV Anfänger:innen-Kurs
Charles Rosenbichler 
Do, 05.02.2026, 09:00-11:30 Uhr

Mein Smartphone
Charles Rosenbichler
Do, 05.02.2026, 15:00-17:30 Uhr

Word – Grundlagen
Elisabeth Edermayr, BEd
Mi, 18.02.2026, 15:30-18:30 Uhr

Excel – Grundlagen
Elisabeth Edermayr, BEd 
Mi, 18.02.2026, 18:30-21:30 Uhr

Word – Fortgeschrittene
Elisabeth Edermayr, BEd
Mi, 04.03.2026, 15:30-18:30 Uhr

Film

In Kooperation mit Perspektive Kino:
Die Barbaren –	   
Willkommen in derBretagne
Mi, 28.01.2026, 17:00-19:00 Uhr
Vier Mütter für Edward
Mi, 25.02.2026, 17:00-19:00 Uhr
Marianengraben
Mi, 25.03.2026, 17:00-19:00 Uhr

Film trifft Schule in Kooperation 
mit der HAK Amstetten:
The Zone of Interest
Do, 22.01.2026, 17:00-18:45 Uhr
Anora
Do, 19.03.2026, 17:00-19:19 Uhr

Excel – Fortgeschrittene
Elisabeth Edermayr, BEd
Mi, 04.03.2026, 18:30-21:30 Uhr

Vortragsreihe 

„Auszeit“ bot Wissen und Begegnung 

Mo, 09.02.2026, 15:00 Uhr, 
FF-Haus, Preinsbach:
Finanzielle Unsicherheiten 
rund um Pflege und Pflegebedarf

Nächster Termin

Vorsorge, Obsorge und Vertretungs-
befugnisse standen beim „Auszeit“-
Treffen in Ulmerfeld im Mittelpunkt. 
„Wir wollen Betreuungsbedürftigen, 
pflegenden Angehörigen und allen 
Interessierten eine verlässliche Ori-
entierung bieten“, informiert Stadt-
rätin Doris Koch, MSc, über das kos-
tenlose Angebot. Die Kooperation der 
Stadt mit Gemeinsam.Sicher und 
Volkshochschule schafft eine regel-
mäßige Anlaufstelle zum Austausch, 
zur Information und zu gegenseitiger 
Unterstützung. „Dieses Format soll 
Wissen vermitteln und gleichzeitig 

Stadträtin Beate Hochstrasser, Referentin Mag. Julia Lindenhofer, Stadträtin Doris Koch, Pfle-
genurse Kerstin Kneissl, Fachexperte Michael Hofer und Gemeinderätin Claudia Weinbrenner.

VOLKSHOCHSCHULE

auch Raum für Begegnung schaffen“, 
betont Gemeinderätin Claudia Wein-
brenner. Gesundheitsstadträtin Bea-
te Hochstrasser hebt hervor: „Neben 
Tipps rund um Betreuung und Selbst-
fürsorge leistet „Auszeit“ auch einen 
Beitrag dazu, dass pflegende Angehö-
rige ihre eigene Gesundheit im Blick 
behalten.“
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NATUR IM GARTEN

Workshop: 
Das kleine 1x1 der Gemüsevorzucht
Pfarrsaal St. Marien
Fr, 27.02.2026, 19:00 - ca. 21:00 Uhr

Vogelstimmenspaziergang 
Standvögel
Sa, 07.03.2026, 16:00 - ca. 18:00 Uhr
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Stephan

Vortrag: 
Gärten klimafit machen
Di, 03.03.2026,19:00 - 20:00 Uhr
Haus Margerita, Hausmenning,
Keine Anmeldung erforderlich.

Workshop: 
Ökologisch & klimafit –  
„Frühlingsarbeiten im Naturgarten“
Sa, 28.03.2026, 14:00 - ca. 16:00 Uhr
Pfarrgarten St. Stephan

Anmeldung: 02742-74333 oder
gartentelefon@naturimgarten.at
www. naturimgarten.at

Workshop:  
Gärtnern auf Balkon und Terrasse
Fr, 24.04.2026, 18:30 - ca. 20:30 Uhr
Ort: Bekanntgabe bei Anmeldung

Vogelstimmenspaziergang 
Zugvögel 
Fr, 08.05.26, Zeit: 18:30 - ca. 20:30
Treffpunkt: Themenweg Forstheide

Spaziergang: 
Die wilden Verwandten  
der Gartenpflanzen –  
Artenvielfalt vor der Haustür
Fr, 22.05.2026, 19:00 - ca. 21:00 Uhr
Ort: Bekanntgabe bei Anmeldung

Workshop: Pflanzen gesund halten 
(Teil 1 Pflanzenstärkung)
Di, 02.06.2026, 18:30 - ca. 20:30 Uhr
(vorauss.) Pfarrgarten Herz-Jesu

Workshop: Pflanzen gesund halten 
(Teil 2 Pflanzenschutz)
Do, 11.06.2026, 19:00 - ca. 21:00 Uhr
(vorauss.) Pfarrgarten Herz-Jesu

Natur im Garten: Terminvorschau 2026
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Stadt schafft abermals ausgeglichenes Budget
Wie bereits in den Jahren zuvor stellt die Arbeit am 
Budget 2026 österreichweit die Gemeinden vor große 
Herausforderungen. Trotz äußerst schwieriger Rah-
menbedingungen gelingt es Amstetten abermals ein 
ausgeglichenes Budget zu erstellen – das Gesamtvolu-
men beträgt rund 94 Millionen Euro.

„Ein ausgeglichener Haushalt ist die Basis für eine siche-
re und gesunde Entwicklung der Stadt“, betont Finanz-
stadtrat Heinz Ettlinger. Warum es österreichweit für 
Gemeinden immer schwieriger wird, ausgeglichen zu 
bilanzieren, erklärt der Finanzstadtrat an einem Beispiel:
Die Ertragsanteile (aus den gemeinschaftlichen Bundes-
abgaben) bilden die Haupteinnahmequelle der Stadt. Ein 
wesentlicher Anteil der Gemeindeausgaben fließt in die 
Bereiche Gesundheit und Soziales; darunter fallen u.a. 
der Beitrag für die Krankenanstalten sowie die Sozial-
hilfeumlage. Diese Einnahmen und Ausgaben sind vom 
Bund bzw. vom Land vorgegeben. Die Gemeinden haben 
darauf keinen Einfluss.
Die Einnahmen aus den Ertragsanteilen blieben in den 
vergangenen Jahren, aufgrund der wirtschaftlichen Ge-
samtsituation, immer konstant bei rund 35 Prozent des 
Budgets. Beim Beitrag zu den Krankenanstalten kam es 
hingegen zu Steigerungen von bis zu 9 Prozent jährlich. 
Der Anstieg bei der Sozialhilfeumlage lag jährlich sogar 
zwischen 10 und 15 Prozent. Die Sozialhilfeumlage be-
trägt 2026 in konkreten Zahlen mittlerweile 8,7 Millionen 
Euro, der Krankenanstaltenbeitrag 11,8 Millionen Euro.
Das Beispiel zeigt: Die nicht beeinflussbaren Einnahmen 
seitens Bund und Land bleiben im Wesentlichen konstant, 
während die Ausgaben überdimensional steigen. Es wird 
für Gemeinden zunehmend schwieriger, dieses Missver-
hältnis auszugleichen. 

In Amstetten gelingt es heuer wieder durch den starken 
Wirtschaftsstandort – die Kommunalsteuer beträgt rund 
17 Millionen Euro – und durch die, in den letzten Jahren 
bereits gesetzten Maßnahmen in der Verwaltung sowie 
durch eine vorausschauende und vorsichtige Planung, 
ausgeglichen zu budgetieren. 
„Die Devise ist ganz klar: Verantwortungsvolles Sparen 
und zielgerichtetes Investieren“, bringt es der Finanz-
stadtrat auf den Punkt. Wie Sparen und Investieren 
gleichzeitig funktionieren kann, erklärt der Finanzstadt-
rat anhand der Straßenbeleuchtung: „Bis Ende des Jahres 
werden 5.000 Lichtpunkte auf LED-Beleuchtung umge-
stellt. Die Stadt investiert rund 3,5 Millionen Euro. Durch 
Einsparungen beim Stromverbrauch von ca. 60 Prozent 
sowie durch die wesentlich geringeren Wartungskosten, 
wird sich die Investition in wenigen Jahren amortisieren. 
Von diesen Ersparnissen profitiert das Budget und damit 
schlussendlich alle Amstettnerinnen und Amstettner.“

Finanzstadtrat Heinz Ettlinger.

FINANZEN

Haben Sie INFORMATIONEN  
aus Ihrem VEREIN, dann  
schicken Sie uns Ihre NEWS auf 

presse@amstetten.at 

oder nehmen Sie uns in  
Ihren Presseverteiler auf!
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Glasfaser:
Baustart in 
Amstetten
Die Stadt Amstetten und das Unternehmen Alpen Glasfa-
ser haben sich auf den Ausbau eines modernen Glasfaser-
netzes geeinigt. Der Ausbau erfolgt abschnittsweise. Im 
ersten Schritt erhalten rund 2.000 Haushalte und Betrie-
be im nördlichen Stadtgebiet Zugang zum ultraschnellen 
Glasfasernetz von Magenta. Über eine Umsetzung weiterer, 
in Planung befindlicher, Ausbaugebiete kann im Frühjahr 
2026 informiert werden.
Der Spatenstich für das neue Glasfasernetz erfolgte Ende 
November in der Reitbauernsiedlung. Der geplante und – 
bereits mit der Stadt abgestimmte – Ausbau im nördlichen 
Stadtgebiet startet im Frühjahr 2026. 
 
Bürgermeister Christian Haberhauer betont: „Der Glasfa-
serausbau ist ein wichtiger Schritt, um Amstetten digital 
noch besser zu vernetzen. Glasfaser bietet nicht nur die 
höchste Bandbreite, sondern ist auch die effizienteste und 
sicherste Art der Datenübertragung. Der Zugang zu dieser 
Infrastruktur ist ein Muss für jeden modernen Wirtschafts-
standort.“

Schritt für Schritt zum Daten-Highway
Der aktuell geplante Ausbau erfolgt abschnittsweise in drei 
Baulosen: 

• Baulos 1 (grün) im Norden umfasst unter anderem die 
Reitbauernsiedlung, Gschirmbachsiedlung, Parksiedlung 
und Silberweissiedlung.
• Die Baulose 2 & 3 (gelb) sind in Planung. Informationen 
dazu für die Bevölkerung sind im Frühjahr 2026 erhältlich.

Glasfaser bringt Stabilität und Geschwindigkeit
Alpen Glasfaser Geschäftsführer Johannes Kandera, selbst 
gebürtiger Amstettner, erklärt: „Mit dem Projekt erwei-
tern wir unser Glasfasernetz um einen weiteren wichtigen 
Standort um eine wichtige Region in Niederösterreich. Ich 
freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und eine rasche 
und effiziente Umsetzung, damit baldmöglichst viele Ams-
tettnerinnen und Amstettner vom ultraschnellen Magenta 
Glasfaserinternet profitieren werden.“

Desiree Duchek, Regional Sales Manager bei Magenta Te-
lekom, beschreibt die Vorteile: „Glasfaser bringt Zugang zu 
stabilem Highspeed-Internet mit bis zu 1 Gigabit pro Se-
kunde im Download und 250 Mbit pro Sekunde im Upload. 
Den Unterschied in Stabilität und Geschwindigkeit werden 
Nutzerinnen und Nutzer beim Streamen, Gamen oder im 
Homeoffice deutlich spüren. Bestellbar ab dem nächsten 
Frühjahr!“

Mehr Informationen unter: 
www.magenta.at/unternehmen/
glasfaserausbau

A
bbildung: A

lpenglasfaser

800M2 INSPIRATION

GÜNTHER GMBH | GEWERBESTRASSE 22 | 3304 ST. GEORGEN/Y. | SCHAURAUM@BADSHOP-AUSTRIA.AT | 07473 312 22 40
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Bürger:innen können sich in der Kunden- und Haupt-
buchhaltung schriftlich für die digitale Zustellung anmel-
den. Die digitale Zustellung muss von der/dem Bürger:in 
selbst beantragt werden. Mit dem Formular kann die 
Kundenbuchhaltung die/den Antragssteller:in in unse-
rem Finanzsystem registrieren. Zur digitalen Weiterent-
wicklung ist dies ein wichtiger Schritt, der den Amstett-
ner:innen einen unkomplizierten Erhalt von Rechnungen 
und Bescheiden ermöglicht. Die Gemeinde arbeitet dabei 
in Kooperation mit der Software ‚BriefButler‘, die eine si-
chere Zustellung bietet. Eine Anmeldung für diese Soft-
ware ist nicht erforderlich. Wer bereits ein E-Mail-Konto 
unter www.oesterreich.gv.at hat, wird die, von der Ge-
meinde zugesandten Rechnungen, über die dort ange-
gebene Mailadresse erhalten. Kommt es auf Empfänger-

Stadtgemeinde ermöglicht   
digitale Zustellung von Zahlscheinen
Amstettner:innen haben die Möglichkeit ihre Rechnungen, Lastschriftanzeigen und Bescheide (Ausnahme  
Baubehörde) direkt per Mail zu erhalten. Eine einmalige Anmeldung sorgt für unkompliziertes und rascheres  
Empfangen finanzieller Aufforderungen.

seite zur irrtümlichen Löschung der Mail oder landet sie 
im Spam, gilt diese trotzdem als zugestellt. Wenn die Mail 
innerhalb von 3 Wochen nach Erhalt nicht bearbeitet oder 
geöffnet wurde, erfolgt keine weitere Mail, sondern es 
werden weitere Schritte (Mahnungen) eingeleitet. Vorteile 
der digitalen Zustellung sind neben dem zeitnahen Rech-
nungserhalt und der Reduktion des Papiermülls auch, 
dass wichtige Schriftstücke nicht mehr auf dem Postweg 
verloren gehen können. Über die Wegrückverfolgung der 
Sendungen kann der Absender jederzeit feststellen, wo 
die Sendung momentan ist.    

Mehr Infos:

DIGITALISIERUNG

Stadt ist Registrierungsstelle für ID-Austria
Ab sofort ist es möglich, sich – im Bürgerservice des Rat-
hauses sowie in den Ortsvorstehungen – für die ID Austria 
zu registrieren. Eine Terminvereinbarung ist erforderlich. 
Die App „ID Austria“ ersetzt die bisherige App „Digitales 
Amt“. Sie ist eine Weiterentwicklung der Handy-Signatur 
und der Bürgerkarte. Damit ist es möglich, Amtswege und 
Services online zu erledigen – etwa bei Wohnsitzwech-
sel oder Geburt eines Kindes. Mit der App können ebenso 
Dienste der Sozialversicherungsträger oder des Finanz-
amts genutzt werden. Auch privatwirtschaftliche Service-
leistungen werden angeboten. „Die ID-Austria erleichtert 
den Bürgerinnen und Bürgern viele Behördenwege. Des-
halb möchten wir den Amstettnerinnen und Amstettnern 
als zusätzliche Servicestelle die Registrierung ermögli-
chen“, so Bürgermeister Christian Haberhauer. 

Alle Informationen zur ID-Austria 
finden Sie unter id-austria.gv.at

Öffnungszeiten Bürgerservice
Mo bis Do 07:30-16:00 Uhr, Fr 07:30-12:00 Uhr
Terminvereinbarung: 07472 / 601 DW 230, 235, 237

Öffnungszeiten Ortsvorstehungen
Mo bis Fr 08:00-12:00 Uhr
Terminvereinbarung: OV Mauer-Greinsfurth: 07472 / 601 DW 371
Terminvereinbarung:  OV Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth: 07472 / 601 DW 362

Bürgermeister Christian Haberhauer und Vizebürgermeister  
Gerhard Riegler mit der ID-Austria-App.
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Einfach Parken mit Smart Go
Mit Smart Go wird Parken jetzt noch einfacher. Eine ein-
malige Online-Registrierung genügt und Parken ist jeder-
zeit flexibel an sieben zentralen Standorten in Amstetten 
möglich. Keine Schranken, keine Tickets, keine App. Die 
Abrechnung erfolgt automatisch – kein Bargeld, keine 
versteckten Gebühren.

Hier können Sie sich registrieren:

Mit 1.6.2023 wurde das NÖ Hundehaltegesetz unter ande-
rem dahingehend geändert, dass alle Hundehalter:innen 
mit 1.6.2025 bei der Gemeinde den Nachweis einer aus-
reichenden Haftpflichtversicherung mit einer Mindest-
versicherungssumme in Höhe von € 725.000,00 pro Hund 
für Personen- und Sachschäden vorlegen müssen. Auch 
ein Einschluss im Rahmen einer Haushaltsversicherung 
oder einer anderen, gleichartigen, Versicherung entspricht 
dieser Versicherungsverpflichtung.
Jene Hundehalter:innen, die bislang diesem gesetzlichen 
Auftrag nicht nachgekommen sind, werden ersucht, eine 

Versicherungsverpflichtung für Hundebesitzer:innen
Bestätigung der Versicherung zu übermitteln, aus der klar 
die Polizzennummer hervorgeht, auf wen die Versicherung 
läuft, wie hoch die Versicherungssumme ist und dass der/
die gehaltene/n Hund/e versichert ist/sind. Die Bestäti-
gungen können persönlich bei der Stadtgemeinde Am-
stetten, Abt. IV/2-Kundenbuchhaltung, abgegeben oder an 
kundenbuchhaltung@amstetten.at gesendet werden.

Für Fragen steht die Kundenbuchhaltung jederzeit gerne 
zur Verfügung: Ursula Puchebner, Tel. 07472 / 601-298, 
u.puchebner@amstetten.at

ALLGEMEINES
Foto: S

tadtw
erke

Die Stadtgemeinde Amstetten gibt bekannt, dass der 
Jagdpachtverteilungsplan – in der Zeit vom 9.12.2025 bis 
22.12.2025 – bei der Stadtkasse der Stadtgemeinde Am-
stetten, Rathaus, Zimmer S110, während der Amtsstun-
den zur öffentlichen Einsichtnahme aufliegt. 
Die Anteile an der Jagdpacht, gemäß § 37 Abs. 7 NÖ Jagd-
gesetz 1974, LGBl6500, in der derzeit gültigen Fassung für 
die Genossenschaftsgebiete AMSTETTEN und PREINS-
BACH für das Jahr 2026, können von 2.1.2026 bis ein-
schließlich 3.7.2026 in der Stadtkasse abgeholt werden.
Für Beträge, die über der – von der NÖ Landesregierung 
mit Verordnung festgelegten – Bagatellgrenze (gemäß § 6 
NÖ JVO) von € 15,- liegen, wird eine Überweisung getätigt. 

Jagdpacht
Wir ersuchen um Bekanntgabe der Bankverbindung un-
ter der Tel.-Nr. 07472/601- 291. Allfällige Überweisungs-
spesen werden vom Anteil abgezogen. Anteilsbeträge bis 
zur Bagatellgrenze von € 15,- werden nicht überwiesen 
und können nur persönlich bei der Stadtkasse abgeholt 
werden. 
Gemäß der Beschlüsse 
• des Jagdausschusses Amstetten wird der nicht behobe-
ne Pachtschilling dem Jagdpachtschilling des nächsten 
Jahres zugeschlagen und 
• des Jagdausschusses Preinsbach wird der nicht beho-
bene Pachtschilling dem Jagdpachtschilling des nächs-
ten Jahres zugeschlagen. 
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Kinder, die im Laufe des Kindergartenjahres 2026/2027 
mindestens das 2. Lebensjahr vollendet haben, können 
für das Kindergartenjahr 2026/2027 angemeldet wer-
den. Wichtige Kriterien für die Zuteilung eines Kinder-
gartenplatzes sind der Wunschkindergarten, das Alter 
des Kindes und die Arbeitstätigkeit der Eltern. Gemäß 
NÖ Kindergartengesetz 2006 § 8 Abs. 2 besteht als Auf-
nahmevoraussetzung, dass das Kind und ein Erzie-
hungsberechtigter den Hauptwohnsitz im Gemeinde-
gebiet der Stadtgemeinde Amstetten haben. 

§ 19 a Abs. 1 verpflichtendes Kindergartenjahr: Die El-
tern (Erziehungsberechtigten) sind verpflichtet, dafür 
Sorge zu tragen, dass ihr Kind während des Kindergar-
tenjahrs, das vor Beginn der Schulpflicht liegt, einen 
Kindergarten besucht. Das Angebot einer Nachmit-
tagsbetreuung ab 13:00 Uhr sowie die Einnahme einer 
warmen Mahlzeit ist in fast allen Kindergärten gege-
ben. Das für die Kindergartenanmeldung erforderliche 

Kindergarten-Einschreibung

Anmeldeformular, einschließlich der SEPA-Lastschrift, 
finden Sie unter www.amstetten.at/serviceleistung/
kindergartenanmeldung bzw. über diesen QR-Code: 

Im Kindergarten Eggersdorf bietet die Stadtgemeinde 
Amstetten besonders lange Öffnungszeiten an. 
Morgens: ab 6:30 Uhr und abends bis 17:30 Uhr. 

Das vollständig ausgefüllte Anmeldeformular ist vom 
Erziehungsberechtigten zu unterschreiben und – 
mit der Geburtsurkunde des Kindes – bis spätestens  
26. Jänner 2026 an die Stadtgemeinde Amstetten,  
Referat VIII/4 Bildung, Rathausstraße 1, 3300 Am-
stetten postalisch zu senden oder per E-Mail an  
bildung@amstetten.at zu übermitteln. 

Anmeldung der Kinder für den erstmaligen Besuch eines Kindergartens ab dem Kindergartenjahr 2026/2027

Im Gemeindegebiet blockieren Mülltonnen immer wieder 
Gehsteige und Wege. Passanten müssen hier teilweise  

auf die Straße ausweichen, was zu gefährlichen Situationen 
führen kann – insbesondere für Kinder, Eltern mit Kinder- 

wägen, gebrechliche Personen und Menschen mit Behinderung.

Zudem werden Mülltonnen oft über einen längeren Zeitraum auf öffentlichem 
Grund stehen gelassen. Dies führt – besonders in den Sommermonaten – zu 
Geruchsbelästigung.

Sollte einmal mehr Müll als gewöhnlich anfallen und ihre Behältnisse nicht 
ausreichen, können im Rathaus oder den Ortsvorstehungen entsprechende 
Säcke (für Restmüll, Laub, Dämmstoffe, ...) käuflich – für eine gesicherte und 
fachgerechte Entsorgung – erworben werden.

Bitte nehmen Sie Rücksicht!  Beachten Sie:

ABSTELLEN VON MÜLLTONNEN

Nähere Informationen zu den 
Abfuhrterminen finden Sie unter: 

www.gda.gv.at
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Am Abfuhrtag sind die Müllbehälter ab 5:00 Uhr  
morgens an der Grundstücksgrenze so bereitzustellen, 
dass hierdurch der öffentliche Verkehr nicht beeinträchtigt 
wird und die Abfuhr ohne Schwierigkeit und Zeitverlust 
möglich ist. 

Entfernen Sie die Müllbehälter am selben Tag wieder. 
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Am Samstag, 10. Jänner, werden die Christbäume im  
Gemeindegebiet abgeholt. In Amstetten sowie in den Orts-
teilen Preinsbach und Greinsfurth sammeln der ÖAAB, 
Bauernbund, die ÖVP Amstetten und die ÖVP Greinsfurth 
die Bäume ein. In Mauer, Waldheim und Winkling werden 
die Christbäume vom Club 89 abgeholt. Im Ortsteil Ulmer-
feld-Hausmening-Neufurth sammelt die SPÖ Ulmerfeld-
Hausmening-Neufurth. 

Christbaum-Abholaktion 2026

Christbaum-Spenden

Bitte beachten Sie: Die Verwendung von Feuerwerks-
körpern ist im gesamten Ortsgebiet verboten. 
Dies betrifft u.a. Schweizer Kracher, Raketen oder Batterie- 
feuerwerke. Im Umgang mit Pyrotechnik ist zudem auf 
Altersbeschränkungen (Kategorie F1-F4) sowie die not-
wendige Sach- bzw. Fachkenntnis (F3, F4) zu achten. Ver-
stöße können zu Verwaltungsstrafen von bis zu 3.600,- 
Euro führen. 
Jährlich kommt es an Silvester zu schweren Verletzun-
gen. In diesem Zusammenhang wird auch vor illegal an-
gebotenen Feuerwerkskörpern, die nicht den Qualitätskri-
terien und den rechtlichen Bestimmungen entsprechen, 

Silvester: Hinweis zum Umgang mit Feuerwerkskörpern
gewarnt. Verbrennungen, Verlust von Gliedmaßen, Ver- 
ätzung der Augen und Atemwege, Gehörschäden oder 
sogar Verletzungen mit Todesfolge können die Kon-
sequenzen sein. Durch Feuerwerkskörper kommt es i 
mmer wieder zu Bränden – verursacht durch Irrläufer, 
die in Wohnungen eindringen, durch den Kontakt mit ge-
lagerten und leicht entzündlichen Materialien oder bei  
unsachgemäßer Entsorgung noch glimmender Pyrotech-
nik-Teile. 
Wenn Sie mit Pyrotechnik hantieren, bitte achten Sie auf 
sich selbst, nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Mitmenschen 
und vergessen Sie auch nicht auf die Tiere und die Umwelt!

Stellen Sie bitte abgeräumte und – von Lamettafäden 
gänzlich befreite – Christbäume bis spätestens Samstag, 
10. Jänner, 7:00 Uhr, auf dem Gehsteig vor Ihrem Haus 
oder beim Müllplatz Ihrer Wohnhausanlage ab.

xxx

Anlässlich des österreichweiten Zivilschutztages infor-
mierte die Stadtgemeinde – in Zusammenarbeit mit dem 
NÖ Zivilschutzverband – im CCA über den Zivil- und Ka-
tastrophenschutz. Wichtiges Thema war dabei auch, wie 
sich jeder einzelne mit den richtigen Maßnahmen für ei-
nen Ernstfall rüsten kann. Zu sehen: Stadtrat Stefan Jandl, 
Bürgermeister Christian Haberhauer, Stadtrat LAbg. Alex-
ander Schnabel und Franz Zehetgruber (Regionsleiter NÖ 
Zivilschutzverband). Mehr Informationen: www.noezsv.at

Zivilschutztag in Amstetten

Die Stadtgemeinde bedankt sich bei Familie Naderer (Baum Hauptplatz 
Amstetten), Familie Prantner (Schlosswiese Ulmerfeld), Familie Scher-
scher (Greinsfurth) sowie Familie Stockinger (Stadtpflege) für die Baum-
spenden und wünscht ein frohes Weihnachtsfest.
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     Dienstag  10:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr

Freitag  08:00 – 17:00 Uhr
Samstag  09:00 – 12:00 Uhr

Tel.  07472/601-320   Fax-DW  -325

 http://buch.amstetten.at 

JETZT NEU

KOMM VORBEI! Folge uns auch auf und

       UNSERE   
   ÖFFNUNGSZEITEN

ALLGEMEINES

- 50% 
für 8 Monate

auf das Grundentgelt von  
kabelplus Produkten*

Ein Anschluss. 
Alles möglich: 

TV, Internet 
& Telefonie

+   regionale Betreuung vor Ort
+   kostenlose Serviceline 
+   persönliche Ansprechpartner
+   Highspeed von kabelplus

+43 5 0514 13700
beratung@kabelplus.co.at

* Aktion gültig bis auf Widerruf im nöGIG-Netz bei Neuanmeldung durch Neukunden. Der Rabatt ist für 8 Monate gültig, ab dem 9. Monat reguläres Monatsentgelt lt. gültigem 
Tarifblatt. 24 Monate Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, und waveNET 
sowie Hardwaremiete. Kunden-werben-Kunden-Bonus i.H.v. 30,00 Euro wird einmalig auf das Kundenkonto gutgeschrieben. Zuzüglich Hardwaremiete. Einmalig  99,00 Euro für 
Aktivierung beim Netzbetreiber bei erstmaliger Inbetriebnahme des Hausanschlusses (Betrag wird an Netzbetreiber weitergegeben). Einmaliges kabelplus-Anschlussentgelt ent-
fällt bei Selbstinstallation, bei Anschlussherstellung durch einen Montagepartner einmalig 69,90 Euro). Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist 
Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. Der nach Abzug des 
Rabattes zu verrechnende Betrag wird auf die zweite Nachkommastelle kaufmännisch gerundet. Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

35

Amtsinfos



„Heute ist ein besonderer Tag – ein Tag der Anerkennung, 
der Dankbarkeit und des Respekts. Wir haben uns versam-
melt, um drei Frauen zu ehren, die über viele Jahre hinweg 
die Geschicke unserer Gemeinde mitgestaltet, mitbegleitet 
und mitgeprägt haben“, betonte Bürgermeister Christian 
Haberhauer in seiner Laudatio.
Als Anerkennung für ihre langjährige Tätigkeit im Ge-
meinderat wurde Regina Öllinger der Ehrenring der Stadt 
Amstetten in Gold verliehen. Margit Huber und Martina 
Wadl erhielten für ihr politisches Engagement den Ehren-
ring der Stadt Amstetten in Silber.
„Kommunalpolitik bedeutet, nah an den Menschen zu 
sein. Sie verlangt nicht nur Zeit und Energie, sondern auch  
Geduld, Durchhaltevermögen und den festen Willen, Ver-
antwortung zu übernehmen“, verdeutlichte Vizebürger-
meister Markus Brandstetter.
Da dieser Einsatz ohne Rückhalt im privaten Umfeld nicht 
möglich wäre, wurde weiters den Familien, Freunden und 
Wegbegleitern gedankt. 
Auch Vizebürgermeister Gerhard Riegler würdigte die  
Ehrenringträgerinnen: „Was die drei Gemeinderätinnen 
außer Dienst verbindet, ist der gemeinsame Einsatz für 
das Gemeinwohl. Dieser geht bei allen dreien über die  
Tätigkeit als Gemeinderat hinaus und sie stellen somit 
Vorbilder für unsere Gemeinschaft dar.“

Verdiente Gemeinderätinnen wurden geehrt

Vizebürgermeister Gerhard Riegler,  
Bürgermeister Christian Haberhauer,  
Ehrenringträgerin Martina Wadl,  
Ehrenringträgerin Regina Öllinger,  
Ehrenringträgerin Margit Huber,  
Stadtamtsdirektorin-Stvin. Kerstin Kronsteiner 
und Vizebürgermeister Markus Brandstetter.

Regina Öllinger: Über 20 Jahre war Regina Öllinger im  
Gemeinderat, überwiegend im Sozialbereich, tätig. Durch 
ihr Engagement entstanden soziale Initiativen, die bis 
heute ihre Wirkung entfalten. Generell ist ihr die Hilfe und 
Unterstützung für Mitmenschen eine Herzensangelegen-
heit – weit über ihre Tätigkeit im Gemeinderat hinaus.  
Dafür wurde sie auch bereits überregional, seitens Kronen 
Zeitung und Kultur.Region.Niederösterreich zum Herzens-
menschen, ausgezeichnet. 

Margit Huber: Über 13 Jahre war Margit Huber im Ge-
meinderat tätig. Sie war viele Jahre im Prüfungsausschuss 
sowie in den Bereichen Soziales, Wohnen und Gesundheit 
aktiv. Fünf Jahre lang hat sie erfolgreich die Gesunde  
Gemeinde geleitet. Ihr Einsatz für Mitmenschen zeigte sich 
nicht nur im Gemeinderat, sondern auch insbesondere als 
Vorsitzende verschiedener Gewerkschaftsgremien. 

Martina Wadl: Über 12 Jahre war Martina Wadl im Ge-
meinderat tätig. Mit ganzer Kraft und Leidenschaft setzte 
sie sich für ihren Ortsteil Ulmerfeld-Hausmening-Neu-
furth ein – und tut das noch immer. Auch das Vereins- 
leben ist ihr ein besonderes Anliegen. Im Gemeinderat war 
sie vor allem in den Ausschüssen Wirtschaft, Soziales und 
Kultur sowie als Tourismusgemeinderätin aktiv.

EHRUNGEN

porr.at

Die PORR wünscht
frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.       
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„Wir sind stolz auf unsere Vereine sowie auf jene, die – oft-
mals im Hintergrund – Großes leisten. Die geehrten Funk-
tionärinnen und Funktionäre schaffen seit Jahrzehnten 
das Umfeld für Erfolge und stellen die Weichen für Auf-
bauarbeit. Dieses ehrenamtliche Engagement macht die 
Vereine stark – und damit auch die Ortsteile und die Stadt 
Amstetten“, betonte Bürgermeister Christian Haberhauer.
Gewürdigt wurden Amstettner:innen, die über Jahrzehn-
te hinweg Verantwortung übernommen, Vereine geprägt 
und durch unzählige freiwillige Stunden die Basis für 
eine lebendige Stadt geschaffen haben.
Auch Sportstadtrat Gerhard Irxenmayer, MBA, lobte den 
Einsatz der Geehrten: „Unsere Vereine sind unsere Aus-
hängeschilder, die auch von ihren Funktionären geprägt 
werden. So sind Sie alle auch Vorbilder für unsere Kinder, 
Enkelkinder und unsere Gesellschaft. Dieses Dankeschön 

Drei Ehrenringe wurden verliehen

Stadt dankt langjährigen Vereinsfunktionären
zeichnet ihren langjährigen unermüdlichen Einsatz, der 
maßgeblich zur Förderung und Weiterentwicklung von 
Amstetten beiträgt, aus.“
Anlässlich der Ehrung, die ganz im Zeichen des Ehren-
amtes stand, wurde an 27 Funktionär:innen von 11 Am-
stettner Vereinen die Auszeichnung „Amstetten dankt“ 
überreicht.
„Vereine sind auch zentrale Orte der Gemeinschaft und 
Begegnung. Sie stärken das soziale Miteinander und  
machen unsere Gemeinschaft lebendig“, verdeutlichte 
Sportgemeinderat Andreas Fröhlich, BA MSc.(WU).
„An diesem Abend möchten wir Danke sagen. Danke für 
ihr ehrenamtliches Engagement, für die unzähligen frei-
willigen Stunden, die sie in unseren Vereinen geleistet 
haben“, so Bürgermeister Haberhauer gemeinsam mit 
Stadtrat Irxenmayer und Gemeinderat Fröhlich.

Alpenverein Amstetten: Franz Weidinger, 
Elisabeth Sonnleitner, Werner Schuller, 
Marianne Irxenmayer, Petra Zöchling
ESV „Die Wildschützen“: Gerhard Daxbacher
Kleintier-Rassezüchterverein E30: Alfred Wunner
KSV umdaschgroup Union Amstetten: 
Erich Datzberger, Josef Roucka
LCA Umdasch: OSR Friedrich Etlinger 
LC Neufurth: Walter Kloimwieder, 
Helmut Guttenbrunner

Naturfreunde Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth: 
Anton Grillenberger, Leopold Hammerschmidt, 
Johannes Hausberger, Judith Ehrengruber, 
Leopold Dammelhart, Dominik Keil, Franz Fröschl
RC Amstetten: Ing. Johannes Kraus, Günter Gugler
SV Taekwondo4you Amstetten: Josef Amon, 
Dr. Alexander Hübl 
Sporttauchclub Amstetten: Ing. Thomas Wurzer, 
Hannes Danner, Ing. Thomas Kremslehner
Tria Team NÖ West: Leo Hintersteiner

Die Geehrten
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Regina Öllinger erhält Sozialpreis
Regina Öllingers Wirken steht für gelebte Nächstenliebe, 
für ein Miteinander und für beispielhaftes Engagement.  
Ihr Einsatz über Jahrzehnte hinweg ist dabei äußerst viel-
fältig. Ihre Tätigkeiten reichen vom Bereich der Flüchtlings-
arbeit, Integration und Inklusion bis zur Unterstützung von 
Familien oder Pensionist:innen. Ebenso machte sie sich 
stets für Fraueninitiativen stark und war an vielen Projek-
ten maßgeblich beteiligt. 
„Der Einsatz für ihre Mitmenschen ist für Regina Öllinger 
eine echte Herzensangelegenheit. Sie ist da, wenn sie ge-
braucht wird – zuverlässig, engagiert und mit großem 
Einfühlungsvermögen. Über Jahrzehnte hinweg hat sie 
unzähligen Menschen geholfen, sie unterstützt und beglei-
tet. Ein herzliches Danke dafür“, gratuliert Bürgermeister 
Christian Haberhauer zur Auszeichnung. „Ehrenamtliches 
Engagement findet meist im Stillen statt. Umso wichtiger 
ist es, jene Menschen sichtbar zu machen, die sich mit Herz 
und Tatkraft für andere einsetzen. Sie sind Vorbilder, die 
Mut machen und dazu inspirieren, selbst Verantwortung 
für die Gemeinschaft zu übernehmen“, betont Vizebürger-
meister Mag. Gerhard Riegler. 
Seit 2015 engagiert sie sich intensiv in der Flüchtlings- 
arbeit. Als Patin einer syrischen Familie begleitet und  
unterstützt Öllinger in vielfältigen Belangen – von Behör-
denwegen bis hin zur Wohnungssuche. Auch ihrem Mit-
wirken ist es zu verdanken, dass die Stadtgemeinde 2019 

Vizebürgermeister Markus Brandstetter, 
Renate Höld, Staatssekretärin Ulrike 
Königsberger-Ludwig, Gerhard Öllinger, 
Regina Öllinger, Stadtrat Heinz Ettlinger, 
Bürgermeister Christian Haberhauer, 
Stadtrat Helfried Blutsch, 
Stadtamtsdirektorin Beatrix Lehner, 
Vizebürgermeister Gerhard Riegler, 
Stadträtin Elisabeth Asanger

im Bereich der Integration den 3. Platz beim MigAward er-
reichte.
Auch in der Volkshilfe Amstetten unter der Leitung von  
Ulrike Königsberger-Ludwig ist sie seit 2010 als stellvertre-
tende Vorsitzende aktiv. Dabei hat sie zahllosen Personen 
mit ihrer Kompetenz und ihrem Mitgefühl aus schwieri-
gen Lebenssituationen geholfen. Sie organisiert überdies 
regelmäßige gemeinsame Nachmittage, Beratungen in 
Sozialfragen, Ausflüge und zahlreiche weitere Aktivitäten, 
die Gemeinschaft und Unterstützung fördern. 2022 erhielt 
Öllinger für ihren Einsatz bei der Volkshilfe von der Kronen 
Zeitung die Auszeichnung als Herzensmensch verliehen. 
Nicht zuletzt gilt ihr Einsatz auch den älteren Mitbürger:in-
nen im Pensionistenverband Amstetten. Mit Rat und Tat 
steht sie den Mitgliedern zur Seite, wirkt bei monatlichen 
Treffen ebenso mit, wie bei Beratungen in sozialen Anlie-
gen. Sie trägt mit großem Einsatz dazu bei, das Miteinander 
lebendig zu gestalten. 
Auch während ihrer – mehr als 20-jährigen – Tätigkeit als 
Gemeinderätin legte die Sozialpreisträgerin ihren Schwer-
punkt auf den Sozialbereich. Ihrem unermüdlichen Einsatz 
ist es zu verdanken, dass zahlreiche soziale Initiativen ins 
Leben gerufen wurden, die bis heute vielen Menschen zu-
gutekommen. Ebenso unterstreicht die Mitgliedschaft in 
zahlreichen Vereinen eindrucksvoll ihr soziales Engage-
ment und ihre soziale Einstellung. 

„Wo Hilfe gebraucht wird, muss man helfen“, ist das Credo 
von Christian Köstler. Der langjährige Leiter der PfarrCari-
tas Amstetten verabschiedete sich nun in den Ruhestand. 
Für sein Engagement weit über seine berufliche Tätigkeit 
hinaus, wurde Köstler 2023 mit dem Sozialpreis ausge-
zeichnet. Bei einem Besuch im Rathaus dankte Bürger-
meister Christian Haberhauer gemeinsam mit Vizebürger-
meister Markus Brandstetter und Mag. Gerhard Riegler für 
seine Arbeit und seinen Einsatz und wünschte ihm in der 
Pension alles Gute.

Sozialpreisträger geht in Pension
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Dienstag, 10. Februar 2026 | 14:00 – 17:00 Uhr
im Gasthaus Sandhofer | Ybbsstraße 15, 3300 Amstetten

Die Stadtgemeinde Amstetten lädt wieder alle Gemeindebürger:innen, die sich im Ruhestand (Pension) befinden, 
keinen Aktivbezug erhalten und das 62. Lebensjahr vollendet haben, zum alljährlichen Seniorengschnas ein. 

Die Teilnahme ist unabhängig von der Höhe des Pensionsbezuges.  

ANMELDUNG von Mittwoch, 7. Jänner bis Mittwoch, 4. Februar 2026 
Stadtgemeinde Amstetten, Ref. I/2-Soziales und Wohnen, Bürgerservice Zi. R 106, Rathausstraße 1, 3300 Amstetten

Ortsvorstehung Ulmerfeld-Hausmening-Neufurth, Hauptstraße 1, 3363 Hausmening
Ortsvorstehung Mauer-Greinsfurth, Hauptstraße 2, 3362 Mauer

im Rahmen des SENIORENCLUBS  
der Stadtgemeinde Amstetten

©
B

ild
er

 v
on

 f
re

ep
ik

  Einladung zum

 Senioren-
  gschnas

Gemeinsame Feier für unsere Jubilar:innen

Zu Ehren der Jubilar:innen lädt die Stadtgemeinde regel-
mäßig zu einer geselligen Feier. 
Diesen Herbst überbrachten Bürgermeister Christian  
Haberhauer sowie Ortsvorsteher Anton Geister für Ulmer-
feld-Hausmening-Neufurth, Ortsvorsteher Andreas Gruber 
für den Ortsteil Preinsbach sowie Ortsvorsteher Manuel 
Scherscher für Mauer-Greinsfurth die Glückwünsche der 
Stadt.

JUBILÄEN
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Wir gratulieren
95. Geburtstag
Dorner Theresia, Amstetten
Flexl Johann, Amstetten
Gatty Anna, Amstetten
Groiss Heinrich, Amstetten

90. Geburtstag
Aichberger Maria, Hausmening
Bichler Josef, Amstetten
Binder Gabriele, Amstetten
Craciun Maria, Greinsfurth
Dorner Theresia, Amstetten
Hofstätter Johann, Amstetten
Kronsteiner Anton, Amstetten
Labner Rosemarie, Greinsfurth
Langsenlehner Theresia, Amstetten
Lindenhofer Anna-Lore, Amstetten
Lumplecker Leopold, Amstetten
Pils Franz, Neufurth
Raab Maria, Amstetten
Spiegl Leopoldine, Amstetten

85. Geburtstag
Aschauer Maria, Amstetten
Badurek Erna, Amstetten
Bichler Elfriede, Amstetten
Eglseer Rudolf, Amstetten
Fuchs Franziska, Amstetten
Fürst Hedwig, Hausmening
Glösmann Elfriede, Neufurth
Gollowitsch Mag. Walter, Amstetten
Götzinger Franz Xaver, Amstetten
Grimus Renate, Amstetten
Haager Reinhold, Neufurth
Heiland Waltraud, Amstetten
Heinreichsberger Helene, Amstetten
Himmelbauer Johann, Amstetten
Hörlezeder Werner, Amstetten
Kirchweger Elfriede Theresia, 
Hausmening
Kleindessner Eva Maria, Amstetten
Konicki Heinz Georg Johann, 
Amstetten

JUBILÄEN

80. Geburtstag
Bottensteiner Gerald Günther 
Gustav, Amstetten
Brunner Ulrike Maria, Amstetten
Brunner Sebastian, Amstetten
Daxbacher Gerhard, Mauer 
Freudenschuss Elisabeth, Amstetten
Golser Anna, Amstetten
Grosseibel Josef, Amstetten
Hönigl Josef, Amstetten

Liendl Gertraud, Amstetten
Manhalter Erika, Amstetten
Muttenthaller Rosa, Amstetten
Nigl Monika, Amstetten
Paulczynski Alexander, Amstetten
Ring Leopold, Amstetten
Sandhofer Maria Rosa, Amstetten
Schatz Sieglinde, Amstetten
Sengstbratl Josef, Mauer 
Sieberer Franz, Amstetten
Springer Rudolf, Amstetten
Stressler Margarete, Amstetten
Swoboda Heidrun Magdalena, 
Amstetten
Tatzberger Karl, Amstetten
Umdasch Elisabeth, Amstetten
Wurzer Johann, Mauer

Hübl Anna Elisabeth, Amstetten
Jelenic Dragica, Amstetten
Kerschbaummayr Christine Maria, 
Amstetten
Kloibhofer Aurelia, Amstetten
Krenslehner Waltraud Margarete,
Greinsfurth
Maier Gabriele Maria, Amstetten

Pitsch Johanna, Neufurth
Reitinger Maria, Amstetten
Schindler Ingeborg, Amstetten
Schoberberger Johanna, Amstetten
Schutting Annelies Maria, Amstetten
van der Hoek Eunice Debora 
Damaris, Amstetten
Zehetner Hermine, Amstetten

Seniorenzeltfest bei
der FF Greinsfurth
Mehr als 400 Senior:innen folgten der 
Einladung der Stadtgemeinde zum 
traditionellen Zeltfest. Das Senioren-
Zeltfest hat in der Stadtgemeinde eine 
jahrzehntelange Tradition. Organisiert 
wird es im Rahmen des Senioren- 
clubs in enger Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Feuerwehren. 
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Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Aigner Maria und Ignaz, Amstetten
Altmüller Maria und Helmut, Amstetten
Ecker Margaretha und Manfred, Mauer
Gruber Waltraud und Friedrich, Neufurth
Schwarzbuhler Christine und Christian, Amstetten
Wagenhofer Hannelore und Erwin, Neufurth
Wunner Erna und Alfred, Amstetten

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Grud Auguste und Friedrich, Amstetten
Pfeiffer Reinhilde und Josef, Amstetten
Steindl Inge und Anton, Neufurth
Steinlesberger Berta Rosemarie und Leopold, 
Ulmerfeld

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
Bade Christa Ingrid und Kurt Christian, Ulmerfeld
Berger Maria und Leopold, Amstetten
Handlgruber Mag. Gerhard Josef und 
Hermine Christine, Amstetten
Helmreich Maria Theresia und Günther Johann, 
Amstetten
Himmelbauer Margarete und Johann, Amstetten
Hofstätter Elisabeth und Friedrich, Amstetten
Krenn Maria Aloisia und Josef, Amstetten
Raab Maria und Engelbert, Hausmening
Schmölzer Ursula und Dietmar, Amstetten
Vogl Waltraud und Erich, Amstetten

Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre)
Blochberger Elfriede und Anton, Amstetten
Hofmarcher Maria und Josef, Hausmening

JUBILÄEN

Gnadenhochzeit (70 Jahre)
Hölzl Elfriede und Johann, Amstetten
Sorgner Dorothea und Roland, Amstetten

Kronjuwelenhochzeit (72,5 Jahre)
Sonnleitner Leopoldine und Leopold, Amstetten

QR-Code 
scannen & 

Termin online 
buchen

Neuroth-Fachinstitut Amstetten
Hauptplatz 27 · Tel.: 07472/67 358
neuroth.com 

Einfach

Dank Neuroth klingt das
Leben wieder so viel schöner. Besser hören.

Besser mit
Neuroth.

*Bis zu 1000 € Rabatt auf die Hörkategorie 6 bei binauraler Versorgung (weitere Rabatte je Hörkate-
gorie: Stufe 3: 250 € stereo, 125 € mono; Stufe 4: 500 € stereo, 250 € mono; Stufe 5: 750 € stereo, 
375 € mono; Stufe 6: 1000 € stereo, 500 € mono). Aktion gültig bis 31.12.2025. 
Nicht mit anderen Aktionen& Rabatten kombinierbar. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Einlösbar im Neuroth-Fachinstitut Amstetten, Hauptplatz 27.

Profi tieren Sie bis 31.12.2025

von Ihrem Testbonus* und

sparen Sie bis zu 

€ 1.000,–

NUR FÜR
KURZE ZEIT:

Leben wieder so viel schöner. 

Profi tieren Sie bis 31.12.2025

von Ihrem Testbonus

NUR FÜR
KURZE ZEIT:
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Zu Allerheiligen wird traditionell im Schulpark und am 
Neuen Friedhof mit Kranzniederlegungen aller gefallenen 
und verstorbenen Opfer der Weltkriege gedacht. Tags zu-
vor erfolgte eine gemeinsame Kranzniederlegung mit der 
Gemeinde Winklarn beim Kriegerdenkmal in Schaffenfeld. 
Bürgermeister Christian Haberhauer erklärte in seiner 
Rede: „1945 fielen die letzten Bomben des Krieges auf Am-
stetten. Heute, 80 Jahre später, versammeln wir uns wenige 
Meter davon entfernt im Schulpark, um zu gedenken, zu 

Totengedenken zu Allerheiligen

Da sein. Zuhören. Begleiten.

TEMPORA
Bestattung

Petra Kustrin
Ich freue mich über 
Ihre Teilnahme!
 
Anmeldung unter:
07472/609-7018

TRAUER
BEGLEITUNG

monatlich im stadtWerke-Haus

erinnern und um zu mahnen. Die Jahre nach 1945 waren 
geprägt vom Wiederaufbau. Aber ebenso vom Aufbau eines 
Miteinanders. Es war dieses Umdenken in der Gesellschaft, 
das uns seit 80 Jahren Frieden, Sicherheit und Wohlstand 
sichert. Gerade in den herausfordernden Zeiten, in denen 
wir uns heute befinden, wird abermals deutlich, wie wichtig 
ein starkes Miteinander ist. Durch Zusammenhalt – durch 
verantwortungsvolles Handeln – sichern wir das Erreichte. 
So wie es die Generationen vor uns getan haben."
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Wir stehen Ihnen gerne 
mit Rat und Tat zur Seite!

Bürgermeister

Christian Haberhauer

SprechStunden

Mag. Gerhard Riegler
Stadtrat  
für Klimaschutz, Wohnbau 
und Innovation

nach telefonischer Vereinbarung:
0664/1235370

2. Vizebürgermeister

Anton Geister
Ortsvorsteher Ulmerfeld-
Hausmening-Neufurth

Montag, 16:00-18:00 Uhr
nach telefonischer Vereinbarung: 
07472/601-366 DW | Ortsvorstehung

Ortsvorsteher

Andreas Gruber
Ortsvorsteher
Preinsbach

nach telefonischer Vereinbarung:
0664/1263959

Ortsvorsteher

Stefan Jandl
Stadtrat  
für Tourismus und Kultur 

nach telefonischer Vereinbarung:
0660/8134310

Stadtrat

Bitte um telefonische Terminvereinbarung
unter: 07472/601-202 oder -203 DW

Heinz Ettlinger
Stadtrat  
für Finanzen

nach telefonischer Vereinbarung:
0664/6271272

Stadtrat

Beate Hochstrasser
Stadträtin  
für Gesundheit und Tierschutz  

nach telefonischer Vereinbarung:
0660/6568262

Stadträtin

LAbg.  
Alexander Schnabel
Stadtrat  
für Sicherheit, Zivil- und 
Katastrophenschutz 

nach telefonischer Vereinbarung:
0676/6259137 

Stadtrat

Gerhard Irxenmayer, MBA
Stadtrat  
für Wirtschaft und Sport

nach telefonischer Vereinbarung:
0664/8242416

Stadtrat

Doris Koch, MSc.
Stadträtin  
für Personal, Recht und  
Gesellschaft

nach telefonischer Vereinbarung:
0650/6602201

Stadträtin

Helfried Blutsch
Stadtrat  
für Soziales, Jugend  
und Generationen

nach telefonischer Vereinbarung:
0680/2128833 | helfried.blutsch@gmail.com

Stadtrat

Elisabeth Asanger, BA
Stadträtin  
für Bildung, Familien,  
Frauen und Diversität

nach telefonischer Vereinbarung:
0660/2540307

Stadträtin

Markus Brandstetter
Stadtrat  
für Stadtentwicklung,  
Mobilität und Nachhaltigkeit

nach telefonischer Vereinbarung:
07472/601-202 oder -203 DW

1. Vizebürgermeister

Mag. Manuel Scherscher
Ortsvorsteher
Mauer-Greinsfurth

Ortsvorsteher

nach telefonischer Vereinbarung:
07472/601-370 DW | Ortsvorstehung

Mittwoch vormittag

Alle Informationen 
zum Gemeinderat
finden Sie unter: 

www.amstetten.at

Informationen und Kontakte
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Neujahrs-
	 treffen 2026

HERZLICHE EINLADUNG 
zum Neujahrstreffen  
mit Sternwanderung 

zum Landesklinikum Mauer 
Auftakt NÖ Landesausstellung 2026

Sonntag, 11. Jänner 2026
Treffpunkte der Sternwanderung:

14:00 Uhr in Greinsfurth  
beim ehemaligen „Koch-Turm“

(Parkmöglichkeit am Stadtpflege-Gelände)

oder 14:30 Uhr beim Schloss Ulmerfeld

Wir freuen uns auf Ihr Kommen – gerne auch 
direkt zum Neujahrstreffen im Festsaal. 

15:30 Uhr | Zusammenkommen 
bei einer warmen Tasse Tee

Festsaal Landesklinikum Mauer
16:00 Uhr | Beginn Neujahrstreffen

 Ab 18:00 Uhr wird ein Shuttleservice retour zu  
 den Sternwanderung-Treffpunkten angeboten.


